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Sonnabend, 21. Juli 1928.

Das Elend der ruſſiſchen Arbeiter.
Es gibt kaum eine Veranſtaltung der Gewerkſchaften, in deren

Verlauf die Kommuniſten nicht in der unverſchämteſten Weiſe ge
gen die deutſchen Gewerkſchaftsführer losgehen, ihnen Verrat,
Preisgabe des Klaſſenkampfes und weiß Gott was alles unter
ſtellen. Ja, wenn man ihnen Glauben ſchenken wollte, ſo gibt es
auf der ganzen Welt kein Land, in dem es der Arbeiterſchaft ſo
ſchlecht geht wie in Deutſchland. Man wundert ſich nur daß die
Schimpfhelden nicht ſchon längſt den Staub von den Füßen ge
ſchüttelt und das von ihnen ſo verhimmelte bolſchewiſtiſche Arbeiter
paradies aufgeſucht haben. Aber wie ſieht es in dieſem Paradies
in Wirklichkeit aus:

Vor uns liegt der „Wirtſchaftsdienſt, welt wirtſchaftliche Nach
richten“, der vom Weltwirtſchaftsarchiv an der Hamburger Univer
ſität herausgegeben wird und in dem ein Artikel über die Nominal-
und Reallöhne der Jnduſtrie, den Arbeitsmarkt und die Arbeits
loſenunterſtützung in Rußland enthalten iſt. Die Zahlen ſind dem
Statiſtiſchen Amt der Sowjet-Union, alſo einer amtlichen
bolſchewiſtiſchen Jnſtitution entnommen worden. Aus
ihnen ergibt ſich, daß der Reallohn eines ruſſiſchen Arbeiters im
Durchſchnitt nicht höher iſt als 21 bzw. 24 Goldrubel im Monat
und ſeit 1923 bis 1924 kaum eine Lohnſteigerung eingetreten iſt. Die
höchſten Durchſchnittslöhne in den elektriſchen Betrieben betragen
nach den vom Oberſten Volkswirkſchaftsrat berechneten Ziffern
nicht einmal ganz 103 Papier rubel im Monat Das ſind nach
der offigiellen Kaufkraftberechnung 24 Goldrubel oder 110 Reichs
mart, die gerade zur Friſtung des nackten Lebens reichen. Gerade
kataſtrophal aber iſt nach der amtlichen r ſiſchen Berechnung
das Elend der Arbeitsloſen.

Nach Feſtſtellung „Oberſten
m 1 Januar dieſes Jahres laut Angaben des V
für Arbeit 1 419 500 regiſtrierte Erwerbsloſe. Außerdem gibt es

Millionen nicht regiſtrierter Erwerbslofer,
Interſtützung erhalten

Je nach der Hualifikation der Arbeiter werden ſie in drei
Kategorien eingeteilt. Der höchſt qualifizierte Arbeitsloſe be
kommt in Moskau nominell 27 Rubel (14 Rubel Kaufkraft) oder
28 Reichsmark monatlich Unterſtützung, der unqualifizterte Ar
beiter in einer kleinen Provinzſtadt 7 Rubel nominell (3,6 Rubel
Kaufkraft) oder 7,2 Reichsmark. Selbſt wenn ein Kilogramm Brot
in Rußland nur 171 Kopeken koſten würde, reichten dieſe 7 Rubel
monatlich gerade zum Kauf von einem einzigen Kilogramm Brot
pro Tag. Das iſt zum Leben zu wenig und zum Sterben zu viel.

Noch ſchlimmer als den regiſtrierten Arbeitsloſen geht es den
nicht regiſtrierten beſchäftigungsloſen und daher überhaupt
nicht unterſtützten Perſonen, die auf mindeſtens 11 Million ge
ſchätzt werden. Jn Rußland ſind demnach gegenwärtig von 10
Millionen Arbeitern, Transport, Landarbeitern und Angeſtellten,
mindeſtens 3 Millionen arbeitslos, Das ſind 30
Prozent der ruſſiſchen Arbeiterſchaft, die nach den verlogenen
Aeußerungen der Kommuniſten ſchon ſeit Jahren ſelbſt ihr Ge
ſchicke in die Hand genommen haben ſoll. Wie zeigen die Zif
fern des Statiſtiſchen Amtes der Sowjetregierung.

Kataſtrophalere Verhältniſſe, als ſie ſich hier an Hand amt
licher ruſſiſcher Berechnungen offenbaren, ſind kaum Denk

Polkcmirtihafiacrntg gVolkswirtſchaftsrats“ gab es
kskommiſſar

des

nock ber 11
keinerlei

bar. Jn Deutſchland, wo die Sozialdemokratie unabläſſig
für die Arbeitnehmer und insbeſondere auch für die Arbeitsloſen
tätig iſt, liegen die Verhältniſſe hundertmal beſſer Das kann ſich
jeder Arbeiter und Arbeitsloſe ſelbſt berechnen.

Die Lohnſteuerſenkung.
Auch vom Reichsrat angenommen.

Der Reichsrat nahm am Donnerstag das vom Reichstag be
ſchloſſene Geſetz über die Lohnſteuerſenkung an. Die bayeriſche
Regierung ließ gegen das Geſetz Einſpruch erheben, dem ſich Sach
ſen und Württemberg ſowie einige preußiſche Provinzen an
ſchloſſen. Die namentliche Abſtimmung über dieſen Einſpruch er
gab deſſen Ablehnung mit 38 gegen 30 Stimmen. Dafür ſtimmten
außer Bayern, Sachſen, Thüringen, Oldenburg und Württemberg
die Vertreter der preußiſchen Provinzen Oſtpreußen, Brandenburg,
Weſtfalen, Niederſchleſien und Pommern.

Der Reichsrat genehmigte dann noch das Geſetz über die Ein
ſtellung des Perſongalabbaues und die Aenderung der
Perſonalabbauverordnung ſowie das internationale Uebereinkom-
men betr. die Gleichbehandlung einheimiſcher und
aus ländiſcher Arbeitnehmer bei Entſchädigungen aus
Anlaß von Betriebsunfällen ſowie Entſchädigungen aus Anlaß von
Berufskrankheiten.

Der Kellogg-Pakt.
Die Ankwort der britiſchen Regierung

auf das Paktangebot des
r Donnerstag v

amerikaniſchen Staatsſekretärs Kellogg

ie in ihre t
en den vor

ntlicht worden. Sie
roßB l en

er übermittelten Form an-
nimmt und ſich freuen würde ihn zu dem Zeitpunkt und an dem
Ort unterzeichnen zu können, den die Regierung der Vereinigten
Staaten zu dieſem Zweck angeben werde S

Rußland fühlt ſich wieder bedroht

Moskau, 19. Juli. Die „Jsweſtija“ gibt heute einen Kommen
kar zu den amerikaniſchen Preſſeſtimmen, die bezweifeln, daß der
Kellogg-Pakt einen Krieg abwenden könne, in dem ſie erklärt, daß
die Vorbehalte Frankreichs, Polens, der Tſchechoſlowakei und Eng
lands die Grundgedanken des Vertrages in nichts auflöſen. Vor
allem aber zeige die fehlende Ablehnung des engliſchen Vorbehalts
betreffend die Nichteinbeziehung der Sowjetunion in der amerika
niſchen Antwort, daß der Pakt gegen die Sowjetunion
gerichtet ſei. Die Jdee Kelloggs hätte ſich in eine pazifiſtif
verwandelt, unter deren Schutz man die Rüſtungen und Kriegs
vorbereitungen fortſetzen wolle

Das letztere mag zutreffen So unvollkommen der Kellogg- Pakt
als internationaler Friedensſchutz ſein mag, iſt er doch der einzige
Weg, um einmal ans Ziel zu gelangen. Die Befürchtung Rußlands
aber, daß der Pakt gegen die Sowjetunion gerichtet ſei, iſt eine der
vielen eigenen Ueberſchätzungen. Viel eher trifft heute das Gegen
teil zu: Die kapitaliſtiſchen Regierungen der Welt haben Rußland
nicht mehr auf der Rechnung.

geſchlagenen Vertrag ir

Die Erregung in Mexiko.
Die Ermordung Obregons ſcheint Mexiko ebenſo erregt zu haben,

wie ſeinerzeit der Rathenaumord Deutschland. Als nach feierlichem
Leichenzug durch die Hauptſtadt der Sonderzug mit der Leiche Obre

gons ſich in Bewegung ſetzte,
hoben Tauſende Anhänger des Toten die rechte Hand und legten
den Schwur ab, ſeine Grundſätze hochzuhalten und für die Be
ſtrafung der Schuldigen zu ſorgen.

Ein Kongreßmitglied wandte ſich nach Ablegung des Eides zu dem
entblößten Hauptes neben ihm ſtehenden Präſidenten Call es und
ſagte Wir verlangen von Jhnen Gerechtigkeit durch Beſtrafung
der an der Ermordung des Generals Obregon Schuldigen Der
Präſident beſtieg dann den Eiſenbahnzug, verließ ihn aber auf
einer Halteſtelle unmittelbar vor der Stadt und kehrte nach der
Hauptſtadt zurück, um die Nachforſchungen nach den Urhebern des

Attentates zu leiten
Die Erregung der mexikaniſchen Bevölkerung hat auch am Don

nerstag noch nicht nachgelaſſen. Immerhin wurden Exploſtonen
dank der Aufmerkſamkeit der Regierung und der Sicherheitstruppe
vermieden Tag und Nacht patrouillieren ſtarke Polizei und Mili
täraufgebote durch die Straßen der mexikaniſchen Hauptſtadt. Die
Truppen befinden ſich nach wie vor in Alarmbereitſchaft.

Am Donnerstag hat
Präſident Calles eine Kundgebung an die Nation

erlaſſen, in der u. a rückſichtstoſes Vorgehen gegen die intellektu-
ellen Urheber der Mordtat angekündigt wird. Die Regierung werde
gegen alle Perſonen vorgehen, die mit der Mordtat auch nur un
mittelbar im Zuſammenhang ſtehen. Als Tatmotive habe der Mör
der inzwiſchen

religiöſen Fängakismus
geſtanden. Außerdem ſeien die Behörden in den Beſitz von Jnfor

mationen gelangt, die eine

ſchwere Belaſtung der katholiſchen Bewegung

darſtellten. Bei einer Verhaftung gab der Attentäter als Motiv
ſeiner Tat an, daß nur einer herrſchen ſolle, nämlich Jefus
Chriſtus

Die Familienangehörigen des Alkenkäters
ſind inzwiſchen reſtlos verhaftet worden. Der richtige Name des
Mörders, der bei ſeiner erſten Vernehmung ſowohl über ſeinen
Namen wie über ſeine Perſon falſche Angaben machte, iſt Joſe
Legon Toral. Er iſt 23 Jahre alt und hat eine Kunſtſchule
beſucht. Die Polizei fand bei ihm einen Roſenkran z und ein
Bildnis des Prieſters Miguel Auguſtin, der nach dem Bom-
benanſchlag auf General Obregon im November vorigen Jahres
hingerichtet worden war. Die Polizei teilt ferner mit, der Gefan
gene habe bisher nicht zugegeben, daß er Mitwiſſer gehabt habe.

Weitere Verhaftungen.
Mexiko, 20. Juli. (Eig. Funkm.). Am Donnerstag ſind in Me

xikoStadt im Zuſammenhang mit der Ermordung Obregons außer
den Angehörigen des Täters noch eine ganze Reihe anderer Per
ſonen in Haft genommen. Sie werden beſchuldigt, von dem Atten
tat gewußt bzw. an deſſen Vorbereitungen beteiligt geweſen zu
ſein. Die Zahl der Verhafteten beträgt bisher 15. Auch ſollen ſich
darunter hohe Staatsbeamte befinden. Um welche Perſonen es
ſich im einzelnen handelt, wird mit Rückſicht auf die Unterſuchung
geheim gehalten. Eine Erklärung der näheren Urſachen der Mord
tat wird bis Sonnabend abend erwartet.

Die am Mittwoch verfügte Zenſur der Preſffetelegramme iſt
inzwiſchen auf Anordnung von Calles wieder aufge hoben
worden.

3. Jahrgang

Ausblick.
Von Carl Severing.

Reichsminiſter des Jnnern.
Der Wahlſieg der Sozialdemokratiſchen Partei, der ſich in der

Eroberung von 153 Mandaten ausdrückt, gab ihr zunächſt den un
beſtrittenen Auftrag zur Regierungsbildung. Die Vertkretungs
körperſchaften der Partei erhoben darüber hinaus den Anſpruch,
der Partei bei der Regierungsbildung und in der Regierung ſelbſt
die Führung einzuräumen. Auch dieſer Anſpruch iſt durch die Re
gierungsbildung in gewiſſem Umfang erfüllt worden. Jnſofern
wäre alſo ſchon durch die Beſetzung einiger wichtiger Aemter in
der Reichsregierung mit Sozialdemokraten ein großer äußerer Er
folg zu erkennen, und wenn es ſich lediglich darum handelte mit der
Beſetzung eben dieſer Aemter zu repräſentieren, dann dürfte die
Sozialdemokratie zufrieden ſein.

Es iſt jedoch ſelbſtverſtändlich, daß eine Partei wie die Sozial
demokratie noch weniger als alle andern ſich damit zufrieden geben
könnte, einige Vertrauensmänner in wichtige Regierungsſtellen zu
entſenden. Die Wahlparole der Sozialdemokratie lautete, auf eine
kurze Formel gebracht. Gegen den Rechtsblock, für den Fortſchritt
auf ſozialem, politiſchem und kulturellem Gebiet, für Frieden nach
außen und freiheitlichen Ausbau im Jnnern! Ob der Wahlerfolg

vom 20. Mai 1928 darum auch ein dauernder politiſcher
Erfolg für die Sozialdemokratiſche Partei und von Nutzen für
das ganzendeutſche Reich werden wird, hängt weſentlich davon ab
ob es der neuen Reichsregierung gelingt, dieſer Parole entſprechend
ihre Politik zu führen. Dieſe Politik wird angeſichts der Parteien
zerſplitterung im deutſchen Volk und bei der Zuſammenſetzung der
Reichsregierung ſelbſtverſtändlich nicht ſpezifiſch ſozialiſtiſch ſein
können, wie denn auch mehrere Gegenwartsforderungen der So
zialdemokratie, die im Wahlkampf beſonders unterſtrichen wurden,
zum Teil von dieſer, zum Teil von jener bürgerlichen Partei in
deren Wahlprogramm mit übernommen ſind. Aber von großem
Vorteil wäre es ſchon, wenn die Unfruchtbarkeit der letzten Legis-
laturperiode des Reichstags, die nicht unweſentlich durch die ſtän
digen Kriſen herbeigeführt wurde. durch eine Zuſammenfaſſung
aller produktiven Kräfte in der Reichsregierung und im Reichstag

ſelber überwunden werden könnte
Die vorliegenden Anzeichen geben im Augenblick weder zu

einem übertriebenen Optimismus noch zu beſonderer Schwarz
ſeherei Berechtigung. Das Band, das die Regierungsparteien um
faßt, iſt noch ſehr loſe. In den Debatten zur Regierungserklä
rung haben es alle Parteivertreter für zweckmäßig und nützlich ge
halten, dieſes loſe Verhältnis zur Reichsregierung bewußt zu be
tonen. Vom Zentrum liegt überdies eine Erklärung vor, daß
es durch die Entſendung eines Zentrumsminiſters deutlich zum
Ausdruck bringen wollte daß es ſich von dieſem Kabinett diſtan
ziere.

Die Zwei Juliwochen Reichstagsarbeit ſtanden ſichtbar unter
dem Zeichen der nachteiligen Seite dieſer loſen Bindung, haben
aber im allgemeinen den Willen zur Zuſammenarbeit nicht geſtört.
Die Zuſammenarbeit im Kabinett, die ſchon viel reibungslofer war
und ſich in den nächſten Monaten zumeiſt auf die laufenden Ver
waltungsarbeiten erſtrecken wird, könnte Brücken für eine beſſere
und feſſere Bindung der Parteien im kommenden Parlamentswin
ter ſchlagen. Folgt die Volksvertretung dem Willen und dem Bei
ſpiel der Regierung, dann iſt die feſtere parlamentariſche
Baſis für eine erſprießliche Zuſammenarbeit gegeben, und dann
beſteht die Ausſicht in einer längeren kriſenfreien Zeit nützliche
Arbeit zum Wohl des Volksganzen zu leiſten.

Die Rechtspreſlſe zwar gefällt ſich heute bereits in aller
lei Kaſſandrarufen und ſtellt für den Frühwinter den Zuſfam-
menbruch der Regierungskoalition in Ausſicht Bei dieſen
Prophezeiungen iſt indes in der Hauptſache der Wunſch der Va
ter des Gedankens, und außerdem ſind ſie von dem Beſtreben ein
gegeben, Zerſehzungserſcheinungen im eigenen Lager mit falſchen
Bildern über das Geſicht anderer Parteien zu drapieren. Dem
aufmerkſamen Beobachter entgeht es eben nicht, daß der Wahlſieg
der Sozialdemokratie in weiten Kreiſen als eine Mahnung zur po
litiſchen und ſozialen Gewiſſenserforſchung empfunden wird. Es
ſoll in dieſem Zuſammenhang der Streit zwiſchen dem Abgeord
neten Lambach (der übrigens durchaus nicht allein ſteht) und
ſeiner Fraktion nicht erörtert werden, ein Streit, der bekanntlich
darum entſtanden iſt, daß Lambach Raum auch für Republikaner
in der Deutſchnationalen Volkspartei fordert. Größere Bedeutung
noch kommt dem Stimmungsumſchwung zu, der auf dem Gebiete
der Sozialpolitik bei einem großen Teil der Deutſchnatio
nalen wahrzunehmen iſt. Es kann einſtweilen dahingeſtellt blei
ben, ob dieſer Umſchwung der politiſchen Not, das heißt taktiſchen
Erwägungen, oder dem eigenen Trieb, alſo einer beſſeren Ueber
zeugung, entſpringt. Tatſächlich ſind jedenfalls einige Rechtsblät
ker jetzt emſig bemüht, der Oeffentlichkeit klarzumachen, daß ſie es
ja doch immer geſagt hätten man müſſe für möglichſt auskömm
liche ſtaatliche Verſicherung aller Arbeiter ſorgen, das Recht auf
Arbeit ſtipulieren und durch dieſe poſitiven Mittel den inneren
Frieden herbeiführen. Sie haben es zwar durchaus nicht immer
geſagt, und was hervorragende Wortführer ihrer Partei und die
ihr naheſtehenden wirtſchaftlichen Organiſationen noch in den letz

ten Jahren als ſozialpolitiſche Forderungen aufſtellten, das war
ungefähr das Gegenteil deſſen, was heute ein Teil der Deutſch

In der Julinummer der Sozialiſtiſchen Monatshefte, die in
den nächſten Tagen zur Ausgabe gelangt, veröffentlicht Earl

Severing dieſen, hier gekürzt wiedergegebenen Artikel.



nationalen als ſelbſtverſtändliche Verpflichtung des Staates be
zeichnet.

Bismarck hat zu Beginn der ſozialpolitiſchen Debatten im Reichs
tag einmal erklärt, gäbe es keine Sozialdemokraten, und gäbe es
in Deutſchland keine Leute, die ſich vor der Sozialdemokratie fürch
teten, dann gäbe es auch keine Sozialreform. Der Erfolg der So
Zzialdemokratie vom 20. Mai dieſes Jahres, der ſich in der ſozial
politiſchen Umſtellung weiter Rechtskreiſe ſo ſinnfällig ausdrückt, iſt
wieder eine Beſtätigung der Richtigkeit der Bismarckſchen Auffaſ
fung.

Nähern ſich alſo die Rechtskreiſe auf den Gebieten der Sozial
politik den Auffaſſungen und Forderungen der Sozialdemokratie
ſo iſt es ſchwer zu ergründen, wie dieſelben Kreiſe heute ſchon
davon ſprechen können, daß die Sozialdemokratie nicht imſtande
ſein werde, ihren Wahlſieg in der Politik des Reiches auszu
nützen. Gewiß wird ſie, die ja doch nicht einmal über ein Drittel
der Reichstagsmandate verfügt, die Welt nicht aus den Angeln he
ben können. Aber ſo ſtark hat ſie der Wahlſieg am 20. Mai doch
gemacht, daß ſie auch von den andern Parteien verlangen kann, die

Methoden politiſcher Vernunft und ſozialer Ge
rechtigkeit zu Grundlagen der künftigen Regierungstätigkeit
zu machen Die Sozialdemokratie iſt feſt entſchloſſen, ihren
Wahlſieg nicht als eine bloße Demonſtration zu betrachten, ſondern
als eine Aufforderung ihrer Wähler zu wirklichem Schaffen Sollte
ſich der gleiche Wille auch bei allen andern Parteien, die heute in
der Regierung vertreten ſind, durchſetzen, dann iſt nicht einzuſehen,
warum ſich einer durch dieſe politiſche Willensbildung gefeſtigten
Regierung nicht eine lange Aera ruhiger Aufbauarbeit eröffnen
ſollte.

Mit beſonderer Aufmerkſamkeit ſind diejenigen Stellen der Re
gierungserklärung in der Oeffentlichkeit verfolgt worden, die ſich
auf die Förderung der Landwirtſchaft durch Regierung
und Geſetzgebung beziehen. Die Sozialdemokratiſche Partei hat
mit nur geringem Erfolg gegen die Entſtellungen angekämpft, die
in den Kreiſen der Landwirtſchaft über ſie verbreitet wurden. Die
Durchführung des Regierungsprogramms, das auch die Zuſtim
mung der ſozialdemokratiſchen Miniſter gefunden hat, wird über
zeugender als alle Zeitungsartikel und Verſammlüngsreden den
Nachweis führen, daß es auch der Sozialdemokratiſchen Partei, und
gerade ihr, auf eine Produktionsſteigerung in der Landwirtſchaft
und auf eine Verbeſſerung der materiellen Lage der landwirtſchaft
lichen Produzenten ankommt. Dabei wird die Regierung ſich deſſen
durchaus bewußt bleiben, daß die fortſchreitende Jnduſtrialiſierung
Deutſchlands und die Rationaliſierung der deutſchen Wirtſchaft
nicht nur einen aufnahmefähigen deutſchen Markt erheiſchen,
ſondern auch die Erhaltung und Gewinnung aus ländiſcher
Märkte bedürfen. Eine vernünftige Wirtſchaftspolitik, die dieſen
Erforderniſſen Rechnung trägt, iſt heute bei der Beteiligung der
Sozialdemokratie an den Regierungsgeſchäften ſicherer verbürgt
als unter dem Zickzackkurs früherer Regierungsperioden. Die Für
ſorge für Arbeitsloſe und Sozial verſicherte iſt als
Präventivmaßnahme für Zeiten wirtſchaftlicher Depreſſion ſchon
jetzt verbeſſert worden; ein erſter Schritt, dem andere folgen wer
den. Die Reichsreform mit dem Endziel, Deutſchland in einen re
gionaliſierten Einheitsſtaat zu verwandeln, ohne die Nachteile eines
ſchematiſchen Zentralismus, ſteht ſeit langem auf dem toten Punkt
Die Aufgabe der Regierung wird es ſein, dieſen toten Punkt zu
überwinden und die Reform weiterzubringen. Die Rationaliſierung
der geſamten Verwaltung unſeres Staatsweſens muß aus dem
Stadium der Erwägungen endlich in das des praktiſchen Handelns
geführt werden.

Niemand bildet ſich ein, daß alle dieſe Aufgaben leicht zu löſen
ſein werden. Doch es ſteht hinter ihnen ein ehernes Muß. Unſere
Reparationsverpflichtungen ſind in den letzten Jahren um bedeu
tende Summen geſtiegen. Aus Mitteln des Reichshaushalts wer
den im Jahre 1929, dem erſten „Normaljahr“, 1540 Millionen
Mark gezahlt werden müſſen. Sollen die Kulturaufgaben des Rei
ches, der Länder und der Gemeinden nicht unerträglich leiden, ſoll
die ſoziale Fürſorge nicht erdroſſelt, ſondern erweitert werden,
dann iſt die Rationaliſierung der Verwaltung eine abſolute Not
wendigkeit, die zu erfüllen ſich niemand entziehen darf, dem es mit
dem Aufbau Deutſchlands ernſt iſt. Gewiß treten die Erſparniſſe
erſt im Beharrungszuſtand ein, einige vielleicht erſt nach Ablauf
vieler Jahre. Das beweiſt aber nur, daß die Reformen ſchon reich
üch ſpät kommen, nicht aber, daß man auf ſie verzichten kann.

Ob jede Maßnahme im Wiederaufbau Deutſchlands im erſten
Augenblick populär erſcheint oder ſich ſofort populär auswirken
wird, darf füglich begweifelt werden. Und doch wäre nichts
verfehlter, als die Regierungstätigkeit in jedem Augenblick auf die
Gunſt jeder politiſchen Partei oder jeder wirtſchaftlichen Gruppe
einſtellen zu wollen. Nicht jede einzelne Tageseinnahme, nur der
Jahresabſchluß gibt einem wirtſchaftlichen Unternehmen das echte,

untrügliche Bild. Und auch in der Politik krönt erſt ein günſtiges
Ende das Werk. Je feſter die Regierungsparteien auf ihrem Sinn
gemeinſamer Arbeit beharren, je weniger ſie ſich von Tagesſtim
mungen und den Konkurrenzmanövern der andern beirren laſſen,
um ſo ſtärker wird ſich die Führung der Regierung im Volk her
ausheben, und um ſo größer wird das Vertrauen des Volkes zu ihr
werden. Man ſoll ſich darüber nicht täuſchen, daß bei allen ür
men und Drängen unſere heranwachſende Jugend, die von Partei
träditionen unbeſchwert iſt, ſich ihr Urteil nicht nach den demägs
giſchen Phraſen einer Partei, ſondern nach ihren poſitiven Leiſt in
gen bildet. Und bei künftigen Wahlen werden nur diejenigen auf
Erfolg hoffen dürfen, die den Kurs feſt gerade aus richten. Wer
ſich ſtändig in Kriſen begibt, das heißt, leichtfertig das breitere
rm r der Gemeinſchaftsarbeit zerſtört, kommt ſchließlich

rin um.

Zum Fall Jakubowſtki.
Verhaftsbefehl gegen Blöker.

Gegen den Pferdeknecht Blöker, der im Zuſammenhang mit
dex Affäre Jakubowſki bereits vor zwei Monaten vorübergehend in
Haft genommen worden war, iſt erneut Haftbefehl bean
tragt worden.

Blöker hatte ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er in der
Hauptverhandlung gegen Jakubowſki bei ſeiner unter Eid gemach
ten Ausfage gewiſſe Umſtände verſchwiegen hatte, die, wie ſich ſpä

ter herausſtellte, den Jakubowfki weſentlich entlaſtet hätten. Blöker
konnte nachgewieſen werden, daß ihm der Landarbeiter Nogens
erzählt hatte, er, Nogens habe ſeinen Bruder Auguſt Nogens ge
ſehen, als er das ſpäter ermordet aufgefundene Kind auf dem Arme
krug und es mit brutaler Gewalt am Schreien hinderte. Der neue
Haſtbefehl gegen Blöker iſt vom Staatsanwalt Bachmann auf An

weiſung des mecklenburgiſchen Staatsminiſters v. Reibnitz bei dem

Unterſuchungsrichter des Neuſtrelitzer Landgerichts beantragt wor
den. Blöker hält ſich zurzeit in Neubrützkow bei Rhena in Meck

mMuſſolini befiehlt.
Robile reiſt nach Rom Schweden zieht ſeine Hilfsexpedition zurück.

Auf Anordnung des italieniſchen Miniſterpräſidenten wird der
vom Unglück verfolgte Faſchiſtengeneral Nobile in den nächſten
Tagen nach Jtalien zurückkehren. Auch die anderen geretteten Mik
glieder der „Jtalia“ Mannſchaf haben von Muſſolini „Befehl“ er
halten umgehend die Rückreiſe nach Jtalien anzutreten. Es iſt
ihnen gleichzeitig verboten worden, über den Verlauf des Fluges
der „Jtalig weiterhin irgendwelche Berichte an die Oeffentlichkeit
zu geben. Nobile will nach Möglichkeit nicht über Norwegen reiſen
und ſich überhaupt ohne großes Aufſehen nach Jtalien in Sicher
heit bringen. Vorausſichtlich wird er mit einem Kohlendampfer
die Rückkehr antreten und dann auf dem ſchnellſten Wege
und ungeſehen über Deutſchland und Frankreich nach Italien fahren.
Die anderen geretteten Mitglieder ſeiner Expedition dürften ihm
in wenigen Tagen folgen.

Mit der Abreiſe Nobiles wird auch ein Teil der bisherigen Hilfs
expeditionen eingeſtellt, und zwar, wie es ſcheint, infolge der ge
radezu ſkandalsſen Haltung des italieniſchen Miniſterpräſidenten
Vorerſt hat die ſchwediſche Regierung den Leiter der Hilfsexpedition
in Spitzbergen angewieſen, mit ſeinen Mannſchaften u. Flugzeugen
zurückzukehren. Dieſe unerwartete Aufforderung iſt umſo merkwür
diger, als Thornberg ſich erſt in dieſen Tagen an die Heinckelwerke
in Warnemünde wandte und um die baldige Entſendung von zwei
Doppeldeckern mit 600 PS-Motoren bat Anſcheinend iſt die Auf

bisher bei der ſchwediſchen Regierung für deren Hilfeleiſtung
nicht einmal bedankte und Rückfragen über weitere Hilfsmaßnah
men überhaupt nicht beantwortete. Auch das taktloſe Auftreten des
Generals Nobile gegenüber dem Leiter der ſchwediſchen Hilfsexpedi
tion dürfte zu dem plötzlichen Verzicht der ſchwediſchen Regierung
auf weitere Hilfeleiſtungen beigetragen haben.

Die ruſſiſche Hilfsexpedition und die von der franzöſiſchen
Regierung entſandten Schiffe und Flugzeuge werden ihre Nach
forſchungen fortſetzen und vor allem verſuchen, Amundſen zu
retten. Hoffnungen, ihn lebend zu retten, beſtehen in maßgebenden
arktiſchen Kreiſen nicht mehr.

Das italien. „Siegesdenkmal“ in Bozen.

forderung zur Rückkehr darauf zurückzuführen, daß Muſſolini ſich

Jm deutſchen Bozen enthüllte das Jtalien der Faſchiſten ein
pompöſes Denkmal jenes „Sieges“, der eine Viertelmillion Deutſche
brutalfter Fremdherrſchaft ausgeliefert hat.

Die Mutter.
Ein Nachſpiel zum Hein-Prozeß.

Der Hein Prozeß in Koburg hat unverſehens mit einem er
ſchütternden Kulturbild geendet. Als die alte Mutter
Heins ſchluchzend das Gefängnis verließ, wurde ſie von der war
enden Menſchenmenge erkannt, umdrängt und mit höhniſchen
Zurufen und gemeinen Bemerkungen bedacht. Stun-
denlang wurde der Gaſthof, in dem die alte Frau übernachtete, von
eine Menge belagert, die nicht aufhörte, zu johlen und ſchmutzige
Redensarten zu ſchreien. Die alte Frau, die vom Schickſal graufam
betroffen worden iſt, wurde von einer rohen Menge noch grauſa
mer geſtraft.

Eine traurige Erſcheinung, dieſer Ausbruch primitiver und
ſchlechter Inſtinkte in einer Maſſe, dieſe phariſäeriſche Selbſtgerech
tigkeit, die vor dem grenzenloſen Unglück einer Mutter nicht Hait
macht und mit dem Täter zugleich ſeine Angehörigen aus der
mer ſchlichen Geſellſchaft ausſtößt und für vogelfrei erklärt!

Wir hören ſchon, daß die unentwegten Anhänger der Todes
ſtraf? nun rufen werden Seht, hier iſt das wahre Volks
empfinden einfach und natürlich. Schuld will Straäfe, Blut
will wieder Blut, die Todesſtrafe entſpricht dem Willen, dem ge
ſunden Jnſtinkt, dem Gerechtigkeitsempfinden des Volkes! Aber
nicht ſo: die böſen Inſtinkte im Volke werden geweckt und konſer
viert durch di Vergeltungsjuſtiz, die am Todesurteil und am Hen
ker feſthält, durch ein Gerichtsſchauſpiel, hinter dem die Maſſe den

Die Todesſtrafe iſt noch nicht endgültig abgeſchafft, nicht weil das
Volk daran hängt, ſondern das Volk wird verdorben und zum Pö
bel erniedrigt wie in Köburg, weil die Todesſtrafe noch nicht end
gültig abgeſchafft iſt!

Die Militärvorlage in Belgien
Der Kampf der Sozialiſten gegen die unſinnigen Rüſtungen.

Brüſſel, 19. Juli. (Eig. Drahtber) Die Regierung beabßchtigt
die am Mittwoch im Plenum der Kammer eingebrachte Militärvor
lage trotz der tropiſchen Hitze durchpeitſchen zu laſſen. Am Freitag
ſoll die allgemeine Debatte beendet werden, ſelbſt wenn die ganze
Nacht durchberaten werden müßte. Die Einzeldebatte dürfte aber
noch Wochen in Anſpruch nehmen.

Weſentlich Neues hat die am Mittwoch und Donnerstag geführte
Diskuſſion über die Militärvorlage bisher nicht ergeben. Jmmer
hin kam es wiederholt zu gereizten Auseinanderſetzungen zwiſchen
Mehrheit und Oppoſition. Am Donnerstag bekämpfte Vander
velde den Entwurf in einer eindruckesvollen Rede. Er betonte,
daß ſelbſt nach dem Geſtändnis des Kriegsminiſters de Broqueville
ein neuer Krieg im Weſten in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten
ſei. Eine Aufrüſtung des belgiſchen Heeres, wie ſie dieſer Regie
rungsentwurf vorſehe, wäre deshalb nicht nur unberechtigt, ſondern

Henker und die grauenhafte Senſation der Hinrichtung erwartet.

bei einem etwaigen ſpäteren Kriege mit einem veralteten Verteidi
gungsſyſtem belaſtet ſein würde. Der Entwurf ſei ausſchließlich
auf der Hypothefe eines deutſchen Angriffs gegen Frankreich und
Belgien aufgebaut. Wer könne aber einen derartigen Angriff in
abſehbarer Zeit für möglich halten, wo Deutſchland weder Panzer
autos noch militäriſche Flugzeuge beſitze. Das Heeresbudget, das
heute 700 Millionen Francs betrage, werde ſich in einigen Jahren
auf eine Milliarde erhöhen.

Abſchließend rief Vandervelde der Mehrheit zu Jhr habt den
Sieg des allgemeinen Wahlrechts nicht verhindern können, ihr habt
den Sieg der allgemeinen Schulpflicht nicht verhindern können, es
wird euch nicht gelingen, die Demokrat ſierung des Heeres und den
Sieg der ſechsmonatigen Dienſtzeit zu verhindern

Der Braunſchweiger Schulerlaß.
Verſtändigung mit der Reichsregierung

Der Braunſchweigiſche Miniſter für Volksbildung hat dem
Reichsminiſter des Innern mitgeteilt, daß das Braunſchweigiſche
Staatsminiſterium eine Verſtändigung mit dem Reich
über den ſogenannten Sievers ſchen Schulerlaß vom 6. Januar
1928, über deſſen Vereinbarkeit mit der Reichsverfaſſung Reichs
miniſter von Keudell die Entſcheidung des Reichsgerichts angeru
fen hatte, nach wie vor für notwendig und möglich hält. Der braun
ſchweigiſche Kultusminiſter hat gleichzeitig angeregt, den Antrag
auf Entſcheidung des Reichsgerichts zurückzuziehen.

Da begründete Ausſicht auf eine ſolche Verſtändigung beſte
hat der Reichsminiſter des Jnnern, um den Weg für die Verhand
(ungen freizumachen, ſich entſchloſſen, das erfahren vor
dem Reichsgericht nicht weiter zu erfolgen.

Zum Fall Lambach.
Der Ehrengusſchuß der deutſchnationalen Partet ſo et

was gibt es bei dieſen Herrſchaften wirklich noch befaßte ſich am
Donnerstag abend mit dem „Fall Lambach“. Dem Ausſchuß
war von der Wahlkreisorganiſation Potsdam II die Aufgabe über
kragen, die Unterlagen und entſprechenden Beſchlüſſe für das Ver
fahren vorzubereiten, das am kommenden Montag vor der außer
ordentlichen Parteivertretung des Wahlkreiſes Potsdam II zur
Entſcheidung gebracht werden wird. Die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes

werden vertraulich behandelt.
Die Deutſche Allgemeine Zeitung weiſt heute noch darauf hin,

daß die Gefahr eines Ausſchluſfes von Lambach aus der Deutſch
nationalen Partei durchaus beſteht.

Verfaſſungswidrige Landeswahlgeſetze.
Sie müſſen verfaſſungsmäßig geſtaltet werden. F

Dresden, 19. Juli. (Eig. Drahtber.) Der Staatsgerichtshof für
das Deutſche Reich hatte kürzlich gewiſſe Beſtimmungen der Landes
wahlgeſetze in Heſſen, MecklenburgStrelitz und Hamburg für ver
faſſungswidrig erklärt. Auch in dem ſächſiſchen Landeswahlgeſetz
befinden ſich Beſtimmungen, die den für verfaſſungswidrig erklärten
Paragraphen in den anderen Ländern entſprechen Wegen dieſer
Beſtimmungen hatte die USP. bei dem Staatsgerichtshof Klage er

en. Klage war jedoch abgewieſen worden, weil der Staats
er daß die USP. wegen ihrer geringen Anhänger-

anzuſehen ſei und nicht die Berechtigung hatte,
n die

inſtanzen der Sozialdemekratiſch
liſche Fraktion des ſächſiſchen Landkäges e
gerichtshof Klage auf Ungültigkeitserklärung der verfaſſungsv
gen Beſtimmungen des Landeswahlgeſetzes zu erheben. Der ſozial
demokratiſche Landtagsabgeordnete Neu iſt mit der Führung der
Klage beauftragt worden.

Ein Wichtigmacher.
Wegen Hochverrat ſchließlich noch verurkeilk.

Wien, 20. Juli. (Eig. Drahtm.) Vor den Wiener Geſchwore
nen hatte ſich der monarchiſtiſche, ehemalige Oberſt Wolf wegen
eines Verbechens des Hochverrats zu verantworten.
Wolf hatte an die ungariſche Geſandtſchaft die Aufforderung gerich
tet, wegen der Nichtauslieferung Bela Khuns gegen Oeſterreich
vorzugehen. Außerdem hatte er hochverräteriſche Flugblätter ge
gen Oeſterreich verbreitet und in Reden gegen die Republik gehetzt.
Urſprünglich nahm die Oeffentlichkeit Wolf nicht ernſt. Er wollte
aber offenbar Märtyrer werden und machte deshalb von ſich aus
der Oeffentlichkeit von ſeinem Brief an die ungariſche Gefandt
ſchaft Mikteilung. Trotzdem war die Oeffentlichkeit erſtaunt, daß
die Staatsanwaltſchaft ihn anklagte. Jmmerhin erwartete man,
daß ihn letzten Endes wenigſtens die Geſchworenen nicht ernſt neh

bejaht. Die Frage auf Sinnesverwirrung wurde dagegen mit 9
gegen 3 Stimmen verneint.

Das Urteil des Gerichtshofes lautet auf 1 Jahr Kerker, ver
ſchärft durch einen Faſttag alle 8 Monate Wolf hat die Strafe
angenommen, wurde aber mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszu
ſtand auf freiem Fuß belaſſen.

Sozialdemokratie und Seipel.
Ein Parteiaufruf. J

Wien, 19. Juli. (Eig. Drahtb.). Die Sozialdemokratiſche Fra
tion des Nationalrates veröffentlicht am Freitag einen Aufruf
An das arbeitende Volk“, der ſich mit den Ergebniſſen der
letzten Parlamenkstagung beſchäftigt. Darin wird zunächſt feſtge
ſtellt, daß die Sommertagung des Parlaments eine Tagung der
Stagnation war. Wörtlich heißt es dann „In der auswärtigen
Politik iſt Dr. Seipel von Niederlage zu Niederlage
gegangen. Die Verhandlungen mit Italien haben mit einem voll
ſtändigen Mißerfolg, mit einer verhängnisvollen Enttäuſchung und
Entmutigung Deutſch Südtirols geendet. Für ſeine bedingungs
(oſe Kapitulation vor Muſſolini hat Seipel nicht das geringſte Zu
geſtändnis an die Deutſchen in Südtirol erlangt“.

Abſchließend wird in dem Aufruf geſagt. „Die Gegen ſä tze
ſpitzen ſich zu, die Zeit der Generalabrechnung mit dem Bür
gerblock naht. Rüſtet, Wähler und Wählerinnen, damit ihr ge
rüſtet ſeid, falls ihr zur Entſcheidung berufen werden ſolltetl“

v

Berminderung der bayriſchen Miniſterien
Mäünchen, 20. Juli. (Eig Funkm). Der bayeriſche Bauernbund

hat dem Vorſchlag der Bayeriſchen Volkspartei auf Verminderung
der Miniſterien von 8 auf 6 grundſätzlich zugeſtimmt. Der Bau
ernbund beſteht jedoch nach wie vor auf

lenburg auf, wo er auf einem Gute Arbeit gefunden hat. ſelbſt vom Standpunkt der Landesverteidigung ſchädlich, weil man ſterium mit Fehr.
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Staatsſtreich in Aegypten.
Parlament und Senat aufgelöſt.

London, 20. Juli. (Eig. Funkm.). Aus Kairo wird amtlich ge
meldet, daß das ägyptiſche Parlament und der Senat durch könig
lichen Erlaß aufgelöſt worden ſind. Jn drei Jahren (h beab
ſichtigt das Kabinett wie es in dem Erlaß des Königs heißt
eine Entſcheidung darüber herbeizuführen, ob Neuwahlen ſtatt
finden oder nicht. Die Preſſefreiheit wurde gleichzeitig
aufgehoben. Die Regierung des Landes wird inzwiſchen in
Uebereinſtimmung mit dem Artikel 88 der Verfaſſung „vom König
mit Hilfe ſeiner Miniſter durchgeführt.

Die Situation iſt äußerſt ernſt. Die verhältnismäßig ſtarke
Oppoſition denkt ſcheinbar nicht daran, ſich mit den Maßnahmen
des Königs Fuad ohne weiteres abzufinden. Jnzwiſchen ſind die
geplanten Proteſtkundgebungen verboten worden. Polizei und
Militär befinden ſich in Alarmbereitſchaft.

Die Auflöſung der ägyptiſchen Parlamente erfolgte, nachdem es
ſich als unmöglich her ausgeſtellt hatte, mit den Nationaliſten zu
Aner Verſtändigung zu kommen und eine tragfähige Regierung zu
bilden Es iſt damit zu rechnen, daß das Kabinett Muhamed
Mahmud- Paſcha heute oder morgen umgebildet wird.

Unruhen in Bulgarien?
Aus Bulgarien werden über Belgrad ſchwere und blütige

Unruhen gemeldet. Es wird ſogar von „einem allgemeinen Bür-
berichtet, der in Sofig durch Zuſommenſtöße zwiſchen

mazedoniſchen Gruppen ſeinen Anfang genommen
gerkrieg“
gegneriſchen
haben ſoll.

Unmöglich iſt in Bulgarien nichts. Jmmerhin müſſen die vor
liegenden Meldungen mit äußerſter Vorſicht aufgenommen werden.
Eine eigene Meldung unſeres Korreſpondenten liegt bisher nicht
vor.

Carranzas Heimfahrt.
ſo o00 Mann amerikaniſche Truppen als Ehrengeleit.

Am Mittwoch wurde die Leiche des in der vorigen Woche ver
unglückten mexikaniſchen Fliegers Crranza von der Kapelle in
Rewyork, wo die Aufbahrung ſtattgefunden hatte, über den Broad-
way zum Bahnhof feierlich übergeführt. 10000 Mann der ameri
kaniſchen Armee begleiteten den Trauerzug. Etwa 20 Heeresflug-
zeuge kreiſten in der Luft. Die weitere Ueberführung nach Mexiko
erfolgt durch einen Sonderzug.

Autonomiſten- Reviſion abgelehnt.
Der Pariſer Kaſſationsgerichtshof lehnte am Donnerstag den

Antrag des elſäſſiſchen Autonomiſten auf Reviſion des Kolmarer
Schwurgerichtsurteils ab. Die Staatsanwaltſchaft hatte auch die
Verwerfung der Reviſion beantragt.

Dr. Streſemnann fährt nach Karlsbad. Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann trifft in den nächſten Tagen in Karlsbad zu mehr
wöchigem Kuraufenthalt ein.

Der Bayeriſche Landkag
berufen worden.

Der Spitzel Bela Khun kehrt heim. Der Bolſchewiſt Bela Khun
Dild in dieſen Tagen von Wien durch Deutſchland zur ruſſiſchen
Grenze transportier Die deutſche Regierung hat zu die

hrungt ihre Zuſtimmung bereits erteilt. Khun iſt feit

iſt für den kommenden Mittwoch ein

werden.

r Ueberfi
Jahren ruſſiſcher Staatsangehöriger

Aus der Partei.
Otto Wels ſchwer erkrankt.

Der Vorſitzende der Sozialdemokratiſchen Partei, Reichstagsab
geordneter Otto Wels, iſt plötzlich an ſchweren Magen und Darm
hlutungen ſehr ernſt erkrankt. Er hat zeitweiſe das Bewußtſein
perloren. Unmittelbare Lebensgefahr beſteht nicht, jedoch iſt die
Erkrankung ſo ſchwer, daß auch bei günſtigem Verlauf die Arbeits
kraft unſeres Otto Wels für Monate lahmgelegt iſt. Das bedau
ern wir um ſo mehr, als Hermann Müller, der neben Eriſpien und
Wels den Parteivorſitz führt, durch ſein Kanzleramt ſelbſtverſtänd
lich den Geſchäften der Partei entzogen iſt. Wir ſind gewiß, daß
mit uns die ganze Partei dem Genoſſen Wels von Herzen baldige
Geneſung wünſcht

Gewerhkſchaftliches.
Metallarbeiter!

Bereitet die Wahlen zum Gewerkſchaftskongreß vor

Bei der Verbandstagswahl im Deutſchen Metallarbeiterverband
haben die Kommuniſten im ganzen Reiche eine ſchwere Niederlage
erlitten. Jm Bezirk Halle nahmen ſie gegenüber der letzten Wahl
1926 mehrere hundert Stimmen ab, während die Amſterdamer
Richtung mehrere tauſend Stimmen gewann. Auch in dem indu
ſtriellen ſehr hoch entwickelten Bezirk Dresden (Freiſtaat Sachſen)
ſind die Kommuniſten ſchwer hereingefallen. Jm Jahre 1926 wur
den 21906 Stimmen für die Liſte Amſterdam und 14 149 Stimmen
für die Liſte Moskau abgegeben. Am 1. Juli erhielt die Liſte Am
ſterdam 33 238 und die Liſte Moskau 14596 Stimmen. Die ſtär
kere Wahlbeteiligung gegenüber 1926 kommt faſt ausſchließlich der
Amſterdamer Richtung zugute. Die Moskauer Richtung gewann
440 die Amſterdamer Richtung 11 332 Stimmen.

Metallarbeiter im Bezirk Halle Tragt auch Jhr für eine noch
weit ſtärkere Wahlbeteiligung bei der Wahl der Abgeordneten zum
Gewerkſchaftskongreß Sorge! Bereitet die Wahl ſorgfältig vor und
ſtimmt am Sonntag, den 29. Juli, in der Zeit von 10 Uhr vormit
tags bis 2 Uhr nachmittags für die Liſte

Rößler- Halle (Vertreter),
Doncdithe Deſſau (Vertreter),
Mältker- Zeitz (Erſatzmann).

Die Liſte iſt eine gebundene und es genügt, wenn
kandidat Rößler auf den Stimmzettel geſchrieben wird.

Erwerbsloſigkeit und Kurzarbeit.
Auf Grund von Erhebungen des ADGB. arbeiteten Ende Juni

von nahezu 4 Millionen freigewerkſchaftlich organiſierten Arbeitern
und Arbeiterinnen 221951 verkürzt. Die Erhebungen ergeben
weiter daß ſich die Arbeitsloſigkeit von 68 auf 64 Prozent erhöht
hat, während die Kurzarbeit von auf 26 Prozent zurückgegän
gen iſt. Von der Kurzarbeit ſind am ſtärkſten die Schuh

m acher betroffen.

der Spitzen

Die Bergarbeiterentlaſſungen im Ruhrgebiet ſind ungefähr im
Ausmaß der Maientlaſſungen fortgeſetzt worden. Jm Mai wurden
etwa 600 Mann entlaſſen. Am 1. Juni ſind 1000 Mann, am 15.

DPRasdiosTavebleatt
(Eigener Funkchenst)

Reklame mit Hölz.
Berlin, 20. Juli. (Eig. Funkm.). Die kommuniſtiſche Partei

oeranſtaltete am Donnerstag abend im Berliner Luſtgarten
eine Kundgebung für Hölz, ſowie die anderen entlaſſenen Gefange
nen aus Berlin. Die Kundgebung, die u. a. von vielen Neugieri
gen ſtark beſucht war, wurde von dem kommuniſtiſchen Redner zu
einer einzigen wüſten Beſchimpfung der Sozialdemokratie benutzt
Hölz, der mit anderen Amneſtierten auf einem Laſtkraftwagen zum
Luſtgarten gefahren war, hielt vor dem Schloß eine kurze An
ſprache. Die Demonſtration iſt ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen
Lediglich am HOranienburger Tor mußten zwei junge Rote Front
kämpfer, die ſich den Anordnungen der Polizei widerſetzten, feſt
geſtellt werden. Sie wurden nach der Feſtſtellung ihrer Perſona
lien wieder auf freien Fuß gefetzt.

Vier Perſonen im Auto verbrannt

Paris, 20. Juli. (Eig. Funkm.). Ein ſchwerer Autounfall er
eignete ſich geſtern auf der Landſtraße nach Biarritz. Infolge Rei
fenſchadens überſchlug ſich ein mit vier Perſonen beſetztes Auto

e

Juni 2000 Mann, am 30. Juni 3150 Mann entlaſſen worden. Am
15. Juli ſtanden 4600 Mann auf Kündigung, zum 30. Juli werden
vorausſichtlich weitere 2500 Mann gekündigt. Damit werden bald
innerhalb weniger Monate nicht weniger als 20000 Ruhrberg-
arbeiter entlaſſen ſein.

Kleine Chronik.
Ein berühmter Juriſt.

Der Benzinbehälter explodierte, ſo daß der Wagen in Brand geriek.
Drei der Jnſaſſen verbrannten, ohne ſich unter dem Wagen rühren

Die vierte Jnſaſſin, eine junge Frau, verſuchte zu flüchzu können.
ten. Jhre Kleider hatten jedoch bereits Feuer gefangen. Die
Aermſte verbrannte, bevor Hilfe geleiſtet werden konnte. Die
Identität der Toten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Verwegener Fluchtverſuch aus der Fremdenlegion.
Paris, 20. Juli. (Eig. Funkm.). Zwei Soldaten der Fremden-

legion in Algerien unternahmen am Donnerstag einen verwegenen
Fluchtverſuch. Sie ſtahlen das Auto des kommandierenden Gene-
rals in Medenin und fuhren in Richtung nach der Grenze von Tu
nis davon. Der Autodiebſtahl wurde ſofort bemerkt und die Grenz
wache alarmiert. Einige Kilometer von der Grenze entfernt ſtie
ßen die Flüchtlinge auf die Wache, die ihnen die Straße verſperrte-
Sie ſuchten ſich nun durch die Wüſte zu retten. Einer wurde von
der Wache erſchoſſen. Der andere verlor dadurch augenſcheinlich den
Kopf. Er fuhr in wilden Kreiſen in der Gegend umher und fuhr
ſchließlich mit höchſter Geſchwindigkeit in einen Salzſee hinein, wo
ſeine Flucht endete

PoſträubersDer Rechtsvertreter des
Hein hat gegen das Urteil des Kobürger Gerichts am Donnerstag
Reviſion angemeldet. Der Verhandlungen werden vor dem Reichs
gericht ſtattfinden.

Millionenbetrügereien. Eine Hamburger
ſchaft wurde von einem Hamburger Kaufmann um rund 3 Millio

Hein legt Reviſion ein.

Schiffahrksgeſell

nen Mark betrogen. Der Kaufmann führte vor dem Kriege in
Haiti ein Handelsgeſchäft, das in der Nachkriegszeit in immer
größere finanzielle Schwierigkeiten geriet Da es mit ſeinem Ge
ſchäft immer mehr bergab ging, fälſchte der Kaufmann jahrelang
Wechſel einer Hamburger Schiffahrtsgeſellſchaft, die er nebenamt
lich verträt. Der Betrug wurde erſt entdeckt, als die Schuld bereiks
auf den obenangegebenen Betrag angelaufen war. Jrgendwelche
Warendeckungen waren nicht vorhanden. Am Mittwoch wurde der
Angeklagte von einem Hamburger Gericht zu der verhältnismäßig
milden Strafe von 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Das Gericht
billigte ihm in Anbetracht ſeiner Notlage mildernde Umſtände zu.

Der ſtreikende Jmpfgegner. Der Kopenhagener Kauf
mann Björmer befindet ſich ſeit einigen Tagen in Haft, weil er ſich
weigerte, ſeine ſchulpflichtigen Kinder impfen zu laſſen. Björmer
hat nunmehr die Annahme von Nahrungsmitteln verweigert. Seine
Familie, die ſich auf freiem Fuß befindet, iſt ebenfalls in den Hun
gerſtreik getreten und will nicht eher Nahrung zu ſich nehmen, bis
Björmer aus der Haft entlaſſen iſt.

Großfeuer in Paris. In Pleyel, dem größten Konzertſaal
von Paris, brach am Donnerstag nachmittag ein Brand aus, der in
kurzer Zeit die ganze Jnneneinrichtung vernichtete. Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen. Die in dem Gebäude beſchäftigten Arbeiter
konnten teilweiſe frühzeitig fliehen, teilweiſe wurden ſie von der
Feuerwehr gerettet. Fünf Feuerwehrleute wurden verletzt und
mußten ins Hoſpital gebracht werden. Erſt nach zwei Stunden

Juſtizrat Dr. Max Wronker,
der berühmte Berliner feiert am 22. Juli ſeinen 75.
Geburtstag Jn zahlreichen Verhandlungen hat er ſeinen juriſti
ſchen Scharffint, hervorragende Beredſamkeit und hinreißendes
Temperament erwieſen. Der von Maximilian Harden heraufbe
ſchworene Meineidsprozeß gegen den Fürſten Eulenburg, der ge
gen die Gräfin Kwilecka wegen Kindesunterſchtebung angeſtrengte
Prozeß und andere Senſationfälle haben den Namen des Verteidi
gers Wronker in der ganzen Welt bekannt gemacht.

Löwenſteins Leiche aufgefunden.
Die Leiche des vor 14 Tagen ſpurlos verſchwündenen belgiſchen

Finanzmagnaten Löwenſtein iſt am Donnerstag in der Nähe
von Calais, etwa 10 km von der Küſte entfernt, treibend aufgefun
den worden. Die Jdentifizierung der Leiche wurde durch eine bei
dem Toten gefundene goldene Armbanduhr mit den Buchſtaben
A. L. ermöglicht. Eine andere Meldung beſagt, daß der Tote am
Handgelenk eine Erkennungsmarke mit dem Namen und der Adreſſe
Löwenſteins trug. Die Leiche, die bereits ſtark in Verweſung über
gegangen war, wurde ſofort nach Calais gebracht, wo ſte von der
Polizei vorläufig beſchlagnahmt wurde.

Die Gattin des Bankiers iſt von der Auffindung der Leiche
telegraphiſch benachrichtigt worden. Es verlautet, daß dem Toten
der Kopf fehlt.

Liebestragödie in Schmargendorf. Ein aufregender Vorfall
ſpielte ſich am Donnerstag nachmittag kürz nach 4 Uhr in der Wein
heimerſtraße in Berlin Schmargendorf ab. Dort gab der An
geſtellte Fritz Schmidtke auf ſeine Geliebte Helene Badian mehrere
Schüſſe ab. Das Mädchen brach tot zuſammen. Der Täter richtete
dann die Waffe gegen ſich ſelbſt und kötete ſich auf der Stelle.

Philoſoph Volkelt 80 Jahre alt.
S

Prof. Dr. Johannes Volkelt,
der frühere langjährige ordentliche Profeſſor der Philoſophie und
Direktor des philoſophiſchpädagogiſchen Seminars an der Univer
ſität Leipzig begeht am 21. Juli ſeinen 80. Geburtstag. Er wurde
1876 Privatdozent in Leipzig, 1879 Profeſſor in Jena und kam
über Baſel und Würzburg 1894 wieder nach Leipzig, wo er als
Vertreter der kritiſchen Metaphyſik gewirkt hat. Sein Werk über
Schopenhauer hat viele Auflagen erlebt, ebenſo ſein „Syſtem der

Aeſthetik“.

gelang es der Feuerwehr, den Brand zu löſchen.
Der Spitzbube im Geſandtenpalais. Jn dem Hauſe des tſchecho

ſlowakiſchen Geſandten Oſſuky in Paris wurde in der Nacht zum
Donnerstag ein Einbruch verübt. Um 5 Uhr morgens ſtand plötz
lich ein IJndividuum mit gezogenem Revolver vor dem Bett der
Frau des Geſandten und ſchrie, als ſie die Augen öffnete „Schweig,
oder ich ſchießel Frau Oſſuky wagte nicht, um Hilfe zu rufen.
Sie gab dem Verbrecher auf ſein Verlangen vielmehr die Fächer
an, in denen ſich ihre Schmüuckſachen befanden. Der Räuber nahm
Perlen und andere Wertſtücke im Werte von 100 000 bis 150 000
Franken an ſich. Dann wollte er in einem Nebenzimmer ſeine
Ünterſuchungen fortfetzen, ließ ſich aber durch die Bitten von Frau
Oſſuky bewegen, davon Abſtand zu nehmen, da dort ihre Kinder
ſchliefen. Als ſich der Räuber entfernt hatte, rief Frau Oſſuky um
Hilfe. Inzwiſchen war der Spitzbube jedoch verſchwunden. Die
polizeilichen Ermittlungen waren bisher erfolglos

Oberammergau unter Waſſer. Jn der Gegend von Füßen gin
gen am Mittwoch und Donnerstag ſchwere Gewitter nieder. Der
durch ſeine Paſſionsſpiele in ganz Europa bekannte Ort Ober
ammergau ſteht vollkommen unter Waſſer. Auch die in der Nähe
von Oberammergau gelegenen Ortſchaften wurden von einem Wol
kenbruch heimgeſucht, ſo daß die Flüſſe überall über ihre Ufer tra
ten. Jn Tirol ſind ebenfalls durch Unwetter große Verheerun
gen angerichtet worden. Jn Reutte riſſen die Waſſermaſſen
einen Holzlagerplatz weg und ſchwemmten tauſende Feſtmeter Holz
fort. Auch an verſchiedenen Gebäuden wurde Schaden angerichtet.

Die Oder als Maſſengrab. In der Provinz Niederſchleſien ſind
nach den bisherigen Feſtſtellungen in den letzten Tagen nicht we
niger als 55 Perſonen ums Leben gekommen. Davon entfallen auf
das Gebiet der Stadt Breslau allein 16 Tote. Die Urſache dieſer
Unglücksfälle wird von der Bevölkerung auf die ungenügenden
Sicherheitsmaßnahmen gegen Badeunfälle zurückgeführt.

„Heuſchreckenöl“ bringt einen Gükerzug zum Stehen. Heu
ſchrecken hielten bei Rairob (Oſtafrika) einen Güterzug 21 Stun
den lang auf. Die Tiere hatten ſich in dichten Schwärmen auf den
Schienen niedergelaſſen. Als die Lokomotive verſuchte, hindurch
zufahren, hob das Oel aus den Körpern der zerdrückten Tiere die
Reibung zwiſchen Rädern und Gleiſen auf, ſo daß die Lokomotive

nicht mehr vorwärts kam.
Ehetragödie in Augsburg. Jm Stadtbezirk Lechhauſen drang

in der letzten Nacht der 30 Jahre alte Hilfsarbeiter Grill, der von
ſeiner Frau, die einen Hauſierhandel betreibt, getrennt lebte, durch
das offene Fenſter in deren Wohnung ein und gab zwei Schüſſe
auf die im Bett liegende Frau ab, die ſie im Geſicht und an der
Hand ſchwer verletzten. Sodann begab ſich Grill in das Wohnzim
mer, wo ſeine 77jährige Schwiegermutter ſchlief. Er feuerte auf
die alte Frau mehrere Schüſſe ab. Ein Schuß traf ſie in die Bruſt,
ſo daß ſie alsbald ſtarb. Nach der Tat flüchtete der Mörder und
unternahtn in den Morgenſtunden am Lechufer einen Selbſtmord
verſuch. Er wurde ſchwerverletzt aufgefunden und in das ſtädtiſche
Krankenhaus eingeliefert. Die Frau ſchwebt in Lebensgefahr

Autobusunglück. Infolge Verſagens der Hand und Fußbremſe
ereignete ſich auf der Fahrt von Vegeſack nach Blumenthal bei
Bremen ein ſchweres Autobusunglück. Der mit 40 Perſonen voll
deſetzte Wagen raſte an mehreren Halteſtellen vorbei und prallke
mit großer Wucht gegen eine Mauer in der Nähe des Bahnhof
Vegeſack, wobei dieſer demoliert würde. Sieben Perſonen erlitten
ſchwere Verletzungen Nach einer Feſtſtellung der Verwaltung der
Bremer Vororts-Verkehrsgeſellſchaft befand ſich allerdings die
außer der Fuß und Handbremſe am Wagen angebrachte Motor
bremſe völlig in Ordnung, ſo daß ein zeitweiliges Verſagen des
Wagenführers infolge der übergroßen Hitze als unmittelbare Ur
ſache des Unglücks anzuſehen iſt.
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Präpar. Vieblebererau
Vieh Lebertran-Emulſion

Die Obſt und Beerenertte iſt in dieſem Jahre durch
ſchnittlich wieder eine ſehr gute. Die einfachſte und
ſicherſte Art, große Mengen von Früchten für ſeinen
Haushalt zu verwerten, iſt die Verarbeitung zu Haus
„weinlingen“. Seit der Einführung der VierkaHefen iſt
die Hausweinbereitung zu einem volkswirtſchaftlichen
Faktor geworden denn große Mengen Früchte konn
ken auf dieſe Weiſe verwertet werden, die ſonſt der
Allgemeinheit verloren gegangen wären. Man kauft
natürlich das erforderliche Zubehör in einem Ge
ſchäft, in dem man die nötige Sachkenntnis voraus
ſehen kann. Es iſt ja nicht nur, daß einem Ballon
und Gärrohr verkauft wird, nein, man braucht

auf dieſem Gebiet weitgehendſte Belehrung
Und individuelles Eingehen ſeitens des Verkäufers.

Jch habe die Hausweinbereitung mittelſt der
Vierkahefen von Anfang an als Spezialgebiet be
trachtet und bin auch in dieſem Jahr wieder gerüſtet:

In großer Auswahl bei

Ballons Heinrich May
in allen Größen, Hobeweg 30132

Gärröhrenvon den älteſten bis zu den neueſten Modellen, Aohtung Solhstrasieret

Vierkah efen S Zur Einfährung gebenS wir, soweitunser Vorrat
reicht, beim Einkauf

einer Tube
Palmolive-Rasiereremes

in allen Stämmen und alle ſonſt noch erforderlichen
Utenſilien ſind vorrätig

Fruchtpreſſen werden gegen geringes Entgelt verliehen.
Ausführliche Anleitung und Belehrung erhalten Sie
durch „Das neue Weinbuch“ von Sauer, Pr. 25 Pfg.
Außerdem ſteht Jhnen das Nachrichtenblatt für Haus

weinbereiter, die „Vierkaburg“ zur Verfügung.

Arogenhandlung Otto Henicke,

Bakenſtraße Nr. 9. Fernruf Nr. 2522.
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einen e cht en
illefte- Rasierapparat

Kllnge gratis

Julius Dirzow& 60.

S Schwiedestr. 3
Palmolive-Ioilettenseife
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Empfeble meinen neuzeitlich eingerichteten
Damen- und Herrenſalon Susnahmepreis 2 Stück 80 Pt.

Verkauf von Seifen und Parfümerien.
De Kein langes Warten. Dragſachen fertige an

Salon Bremer, Abtshof 22 Halberſtädter Tageblatt.

An alle Photo-Amateure!
Alle Photo- Arbeiten für Amateure werden von unterzeichneten

Photo-Ateliers

fachmänniseh zu billigsten Preisen
ausgeführt.

Baum vorm. Rübartsch, Breiteweg 15. Böttcher, Walter
Rathenaustrade 1 (Lindenweg). Harder, Spiegelstrabe 9, Ecke
Wilhelmstraße. Hoch, Roonstraße 2. Köhler Saemann,

o o G
d

u

e 2
J.

Du kannſt, um munter rumzuſpringen,
per Affendrüſe dich verjüngen!
Doch billiger wirſt du entmieſt,
wenn du den „Wahren Jacob lieſt!

Der Wahre Jacob“, das volkstümliche Witz
blatt, reich illustriert, anerkannt hervorragende
Ausstattung, 14tägig, 40 Pf. pro Nummer, 2u

haben in allen Volksbuchhandlungen,

Halberstädter Tageblatt.

Heinrich-Juliusstraße 8. Thieme, Plantage
h

Schreberverein „Dahliag
Unſer

Kinder und Gartenfeſt
findet am Sonntag, den 22, Juli 1928, Mabn
dorferſtraße ſtatt.
nachm. vom Torteich. Freunde und Gönner unſeres TJJ
Vereins ſind herzlich willkommen. Der Vorſtand.

Abmarſch mit Muſik, 2 Uhr

Tapeten
Farben Backeam alle Bedarfsaearttk el

kaufen Sie am villigsten bei

Lack Behrens
Dominikanerstraße 4

Streichfertige Oelfarhben Pfd. 50 Pfg.

1Poſt. Fuhritreſte
in Zefir, für Kleider,

und Hemden s

S
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Billige

Kurzwaren-

I

D.
G

r

W

Hoſenknöpfe Dutzend 3Pf.
Meſſingſtecknadeln Brief s Pf.

Knopflochſeide ſchwarz 3 f.

Hgarnadeln Patket Pf.
Leinenzwirn 2 Sterne Pf.

Lackgürtel
Stopfpilze
Bandmaße 150 em lang 12 Pf.

Nahtbhand 10 Meter 15 Pf.

Maſchinengarn er 15 f.

Stück 12 Pf.

12

5 cm breit
Klöppelſpitzen, Mircm breit Stück 35 Pf. Stickereien 2,30 Mtr.

J Gardinenſchnur Meter Apf. Rüſchengummiband 25 g.

J gwiſt e e et r. Gardinenzacke 10 Mr. 25 Pf.
J Lockennadeln Pakete Pf. Wüſcheträger Paar 24 f.
J Ahhelbandhalter War Wüſchebündchen n 25 Pf.
T seidentreſe med. Gchürzenband An 25
J Minfewde ar en t Schnürſenkel 5 Haar 25
J Sicherheitsnadeln fort. 69. Leinenknöpfe Dubs. 25

J ß GStaubtücher Wer Scheuertücher 50

J Stickereien ſehr preiswert l
J Klön gehen n 30 Pf. n drei Meter 25 Pf.

Klövppelſwitren eſr 35 P. i re 75 P
6 cm breit Stück 88 Pf.

W
WdWJ'J Rahmlom 6

Wdd e Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter a

Kreßmann
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Drucksachen ſeder Art ſiefert sauber und preiswert
Halſberstädter Tageblatt
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 169. Sonnabend, 21. Juli 1928. 3. Jahrgang.
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Eine Volksbühne in Halberſtadt?
Wer die Lage der deutſchen Theater betrachtet, kommt zu dem

Ergebnis, daß zur Hebung ihrer wirtſchaftlichen und künſtleriſchen
Leiſtungsfähigkeit etwas getan werden muß. Neue und erhöhte
Zuſchüſſe von den Städten zu fordern, wäre in der Zeit ärgſter
Finanznot ein Hohn, denn die Städte haben nach dem Kriege ihren
Aufgabenkreis erheblich erweitern müſſen. Man denke nur an die
Wohlfahrtsaufgaben und die ſonſtigen weſentlich erhöhten Aus
gaben, wie ſie in jedem Etat der Städte zu ermitteln ſind. Es
wäre auch verkehrt, wichtige für die Volksgeſundheit notwendigen
Arbeiten wegen der Theaterfrage zurückzuſtellen; es ſei nur kurz
auf das Wohnungsbauproblem verwieſen. Aus allen dieſen Grün
den kommt man zu dem Schluß, daß man eine Steigerung der
künſtleriſchen Leiſtungen nicht erwarten darf aufgrund von erhöhten
Zuſchüſſen der Städte. Wenn man auch über die Höhe der Theater
zuſchüſſe verſchiedener Meinung ſein kann, ſo darf doch nicht außer
Acht gelaſſen werden, daß die finanzielle Leiſtungsfähigkeit jeder
Stadt eine Grenze hat. Noch dazu ſind die Theater heute die
Stätten, die zum größten Teile nur von den beſſer geſtellten Per
ſonen aufgeſucht werden können. Der Arbeiter und Angeſtellte muß
infolge ſeiner wirtſchaftlichen Lage und wegen Beſtreitung anderer
wichtigerer Ausgaben für ſeine Familie von einem regelmäßigen
Theaterbeſuch abſehen. Jn vielen Städten, auch in Halberſtadt,
iſt leider die Tatſache zu verzeichnen, daß die Theater ſchlecht beſetzt
ſind. Daß durch ſchlechten Beſuch die wirtſchaftliche Leiſtungsfähig
keit der Theater ſtark beeinflußt wird, bedarf wohl keiner näheren
Darlegung. Und daß infolge finanzieller Schwäche ein Rückgang
der künſtleriſchen Leiſtungen in Erſcheinung tritt, iſt eine bedauer
liche Tatſache, die ſelbſt die größten Optimiſten und Jdealiſten nicht

abſtreiten können.
Soll nun auch unſer Theater vor einem Verfall bewahrt wer

den, dann bedarf es eines Schrittes, wie er ſchon längſt in anderen
gleichgroßen und größeren Städten mit beſtem Erfolg getan wurde.
Es gilt, dem Theater all die großen Maſſen der Bevölkerung zuzu
führen, denen das Theater bisher infolge des hohen Eintrittspreiſes
verſchloſſen war. Gelingt es, die Theaterbeſucher aus den
Arbeiter und Angeſtelltenkreiſen zu organiſieren, ſo wird
dadurch für unſer Halberſtädter Theater eine Stütze geſchaffen wie
ſie von fedem Theaterfreund nur gewünſcht werden muß. Jn an
deren Städten ſind die Volksbühnen ſchon längſt zu einem aktiven
Teil des ſtädtiſchen Theaterlebens geworden. Man wende nun nicht

etwa ein, in Halberſtadt wäre eine Volksbühne nicht trägbar
Dieſer Einwand iſt nicht ſtichhaltig, denn es können zahlreiche Ort
ſchaften in einer Größe von 20 000—30 000 Einwohnern angeführt
werden wo Volksbühnen mit 2000 bis 3 000 Mitgliedern beſtehen.
Vorausſetzung für ein wirkungsvolles Auftreten der Volksbühne in
Halberſtadt iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Meldungen der Arbeiter
Und Angeſtellten in ſo großer Zahl erfolgen, daß man ohne Ueber
hebung von einem machtvollen Faktor im Halberſtädter Theater
leben ſprechen könnte. Die Freie Volksbühne würde mit der Lei
tung des Theaters die notwendigen Verhandlungen führen, beſon
ders darüber, was geſpielt werden ſoll. Dadürch wäre der Ein-
fluß auf den Spielplan des Theaters geſichert.

Die Volksbühne müßte dann hier, wie in den anderen Städten
einen Mitgliedsbeitrag erheben, nach deſſen Zahlung eine Ein
krittskarte ausgehändigt würde. Durch ein beſonderes Syſtem
würde ermöglicht werden, daß jedes Mitglied abwechſelnd jede

Platzgattung erhalten würde. SNach dieſer kürzen Schilderung einiger techniſchen Einzelheiten
der Freien Volksbühne iſt noch einmal notwendig, auf die unge
heure Bedeutung des Theaters als Bildungsmittel hinzuweiſen
Obwohl in Kino und Radio dem Theater mächtige Konkurrenten
erſtanden ſind, ſind die Theater immer noch die „Bretter, die die
Welt bedeuten“. Aber gerade, weil es Radio und Kino als Kon
kurrenten hat, iſt durch die Freie Volksbühne die beſte Gelegenheit
geboten, gegen Verflachung zu kämpfen. Man ſoll nun aber nicht
etwa denken, daß die Volksbühne ein Gegner des Filmes ſei. Das
iſt durchaus nicht der Fall denn in Volksbühnenkreiſen iſt längſt

auch die ungeheuere Bedeutung des Filmes für die Volksbildung
und Unterhaltung erkannt. Jn vielen Städten übt die Freie Volks
bühne einen Einfluß auf die Lichtſpieltheater aus oder veranſtaltet
eigene Vorſtellungen in den Lichtſpielhäuſern. Daß die Volksbühne
in ihr Programm auch die Pflege der Muſik und des Vor
tragsweſens einbezogen hat, ſei noch ergänzend bemerkt. Sie
wird mit den beſtehenden Bildungsorganiſationen zuſammenarbei
ten müſſen t

Der Wert der Freien Volksbühne iſt mit der Aufzählung dieſer
Tatſachen eigentlich nur angedeutet. Wir heben nochmals beſonders
hervor: Jn einer Zeit, in der eine große Anzahl von Theatern
gezwungen iſt, ihren Betrieb einzuſchränken oder einzuſtellen, in
der vor allem die künſtleriſch ernſteren Bühnen einen ſchweren
Kampf um ihre Exiſtenz führen, kann durch die Volksbühne das
Schlimmſte abgewendet werden. Es iſt gar nicht abzuſehen, von
welcher Tragweite für unſer Kulturleben die Heranziehung breiter
Volksmaſſen zum Theaterbeſuch ſein wird; viele Tauſende. die bis
her abſeits ſtehen mußten, können regelmäßig das Theater be
ſüchen, und zwar für einen durchaus tragbaren Preis. Jn weiteren
Darlegungen ſoll demnächſt auf die Gründung einer Volksbühne in
Halberſtadt eingegangen werden. Daß ſie möglich und notwendig

iſt, bedarf eigentlich keiner Erörterung mehr. Der Arbeiterſchaft
rufen wir zu, ſie möge zu dieſer Frage einmal Stellung nehmen
und möge dann dem Rufe derjenigen Perſonen folgen, die zum
Eintritt in die Volksbühne auffordern wk.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 20. Juli.

Jm Ferienzug.
„Gott, Frau Mayer, war das eine Rumlauferei

fehlt und das fehlt, dann platzt noch n Kofer und
Guſtav Guſtavl! Willſt du dich nich aus m Coupe

fenſter lehnen, du ungezogener Bengel?l Wenn der Kopf ab is',

S wie meinen Sie
Hilſenbecks Na die haben da große Roſinen im Kopf

In die Schweiz wollen ſie im Auguſt Wenn ich daran denke,
wie ſie früher rumgelaufen iſt?!“

Kochfrau is ſie geweſen, Frau Mayer! Wahrhaftig. ne richtige

I Dies

Kochfrau! Und jetzt ſpuckt ſie große Töne Wiſſen Sie der
Pöbel

„Was macht denn Jhre Schweſter, Frau Berger?“
„Na, danke Frau Mayer, danke
„Jetzt is' ſie ja wieder ganz mobil! Sah mal ſchlimm

aus mit ihr Der Arzt Luischen! Luischen!l Was machſte
denn da an den Butterbroten? Frag' mich, wenn du was haben
m Freches Gör!! Und dein Vater ſitzt dabei und ſagt kein
Wort!

„Was hat denn der Arzt geſagt, Frau Berger
„Der Arzt? Ach ſo, der Arzt Haarſcharf wär! ſie beim Ab

kratzen geweſen
machen müſſen und dabei Auguſt, was ſchreiſt du denn Was
hat er gemacht? Was?? Aber das iſt doch wirklich uner
hört! Du ſollſt ihn in Frieden laſſen, Emill Verdammter Bengel!
Putz' dir mal die Naſe, Luischen

Wiſſen Sie, Frau Mayer, dieſe Kinder! Ach, mein Mann.
Frau Berger der bekümmert ſich um gar nichts. Jch hab' ſie auf
dem Hals! Was ſagen Sie, Frau Mayer? Jch verſteh' kein Wort!
Mach' doch ſo keinen Lärm mit der Blechtromneke. Emil! Man ver
ſteht ja ſein eigenes Geſchwätz nicht mehr! Mein Mann ſitzt dabei
und döſt!

6 Mark den Tag, Frau Mayer. Ja, ja, es is ſchon ganz preis
wert! Da is eine Bekannte meines Bruders wiſſen Sie Die

haarſcharf Drei Kuren hat ſie doch

ſich doch nicht neppen laſſen! Na, und wie! Die wiſſen das auszu
nutzen, die Gaſtwirte Da hat mir doch die Frau Binz
Um Gotteswillen, was iſt denn das für ein Geſchrei?! Das Luis
chen!l Wo ſteckts denn, wo ſteckts denn?!!

Paß doch auf, Mann! Der ſchläft, der ſchläft, und wenn die
Welt in Trümmer geht Wo biſt du denn, wo biſt du denn?
Gott, das Unglückswurm! Auf dem Abort ſitzt ſie und kann nicht
raus, das arme Kind! Emil, haſt du da wieder zugeriegelt?
Eine Laſt hat man mit den Kindern, Frau Mayer Sehen
Sie Und mein Mann der ſchläft

Der „Regenmantel“ im Zigarren-Etui.
Ein Leſer unſeres Blattes teilt uns ſolgendes als Warnung vor

leichtfertigen Beſtellungen mit:
„Hiermit will ich einem größeren Kreiſe von Geſinnungsfreun

den Kenntnis geben von dem Reinfall, den ich bei einer Waren
beſtellung erlebte.

Beſtellt da neulich einer meiner Kollegen einen Regenſchutz
mantel bei einer Kölner Firma „in der Taſche zu tragen, regen
dicht imprägniert. Stückpreis 450 M., bei Abnahme von 3 Stück
3.90 M.“ Um die 60 Pfg. zu ſparen, überredet er mich und einen
anderen Leidensgenoſſen; wir beſtellen zu dritt.

Heute ſind die „Mäntel“ angekommen, jeder in einer Taſche
von Pappe, wie ſie vielfach bei Zigarrenkäufen gratis mitgegeben
werden. Hatten wir auch keine Japanſeide imprägniert für das
Geld erwartet, ſo war doch der Jnhalt der Zigarrentaſche nieder
ſchmetternd. Lieber Leſer, denke dir einen großen Bogen Oel
papier, nicht ſtärker als dies Zeitungsblatt, das du jetzt in den
Händen hältſt, und ebenſo zerreißbar, mit zwei Heſen vorn und
einen angefalteten Kragen, dann haſt du den „Mantel in der
Taſche zu tragen und regendicht imprägniert“ vor dir.

Gerichtlich wird gegen dieſe Schwindelfirma wenig zu machen
ſein, daher möge jeder die Warnung beherzigen, niemals unbe
kannte Waren bei unbekannten Firmen zu beſtellen. Das Ver
langen nach Anſichtsſendung nützt nichts, wenn es nicht im Jnſerat

ausdrücklich zugeſtanden wurde.
Gezahltes Geld iſt in allen ſolchen Fällen unwiederbringlich da

hin. Alſo Vorſicht!“

Zwei Gauner und ihr Trick. Der Polizeipräſident in Mag
deburg teilt mit: In letzter Zeit ſind in Köln und mehreren Städ
ken in Weſtfalen zwei Betrüger aufgetreten die mit der ſogenann
ten Vertrauensfalle arbeiten. Der Trick iſt ſchon oft in den Tages
zeitungen bekanntgegeben, trotzdem gelingt er den Gaunern immer
wieder. Die Arbeitsweiſe ſoll deshalb nochmals beſchrieben wer
den. Perſonen, bei denen Geld zu vermuten iſt, werden von einem
gut ausſehenden Manne angeſprochen, der angibt, Ausländer zu
ſein. Er verſteht es ſehr bald, eine angeregte Unterhaltung zu
ſtande zu bringen. Nach kurzer Zeit geſellt ſich ein zweiter angeb
ſich vollkommen fremder Mann dazu, der ebenfalls Ausländer ſein
will, in Wirklichkeit aber Helfer der erſten Gauners iſt. Jm Ver
(auf des Geſprächs bekundet einer der Ausländer daß er eine weite
Reiſe vorhabe, aber aus dem Fahrplan bezüglich der An und Ab

fahrt der Züge nicht klug werde. Der zweite erbietet ſich nunmehr
auf dem Bahnhof genaue Nachfrage zu halten. Als Pfand für ſeine

Rückkehr übergibt er dem Opfer ſeine Brieftaſche oder einen Geld
brief. Der gefällige Ausländer kommt bald zurück und gibt ſeine
Feſtſtellungen bezüglich des Zuges bekannt. Schließlich entſteht
aber doch wieder eine Auseinanderſetzung über die Abfahrtzeiten,
in deren Verlauf der als Opfer Auserſehene ſoweit gebracht wird,
daß er zum Bahnhof geht, um die entſtandenen Zweifel zu klären,
und zur Sicherſtellung ſeiner Rückkehr als Erwiderung des früheren
Vertrauensbeweiſes einem der Gauner nunmehr ſeine Brieftaſche
überläßt. Bei Rückkehr muß der vertrauensſelige Unglückliche feſt
ſtellen, daß er Schwindlern in die Hände gefallen iſt, denn er findet
die Gauner niemals wieder. Es empfiehlt ſich, vorkommendenfalls
polizeiliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen, bevor Schaden entſtan

hat gute Beziehungen Wie? Jawohl, jawohl Man will den iſt.

Die häßliche Brigitte.
Roman von Anny von Panhuys.

Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle a. d. S.
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21. Fortſetzung.

15. Kapitel.
Inſpektor Jürgen kam aus der Wirtſchaft, wo er mit ein paar

bekannten Herren noch einen Abendſchoppen getrunken hatte. Als
er in den Kreuzhof einbiegen wollte, löſte ſich aus dem tieferen
Mauerſchatten eine ſchmale kleine Geſtalt, huſchte nahe zu ihm

heran.
Aben Sie viel gute, ſagen Sie mir,

ſein?“
Jürgen war, erſchrocken von

einen halben Schritt zurückgetreten.
lächeln.

Vor einem ſo zierlichen Weibchen brauchte ſich ein ſo bären
ſtarker Kerl wie er wirklich nicht fürchten.

Das ungeſchickte Deutſch, die großen, dunklen Augen, die er bei
dem matten Laternenſchein auf ſich gerichtet ſah, ſagten ihm ſofort,

daß er die Spanierin vor ſich hatte
Er faßte behutſam den Arm der Zierlichen.
„Jch weiß gar nichts von Herrn Wendt. Es gibt

Herren, die ſo heißen.
„Jch meinen der junge Sennor.

ich müſſen bei ihm.
Jürgen brummte: „Das wird ſich nicht machen laſſen, meine

Dame, es iſt bald elf Uhr, die Bewohner des Gutes ſchlafen ſchon
alle.“

„Jch willen ihm ſprechen“, trohte die Zierlichkeit.
„Es geht aber nicht erwiderte Jürgen ziemlich barſch. denn

Weiblichkeiten, die zu nächtlicher Stunde auf der Straße rum
flien, waren nicht gerade ſein Geſchmack

Ein jäh ausbrechendes Schluchzen antwortete ihm, und der
breitſchultrige Mann ſtand wie erſtarrt vor dem wehen Weinen

Hm er befand ſich eigentlich in einer ganz ſonderbaren Situ
ation und wußte wirklich nicht recht, was er nun anfangen ſollte.
War es nicht am klügſten, einfach wegzulaufen?

Wenn er nicht zufällig heute ſeinen Kneipabend

ob Sennor Wendt ier

der unvermuteten Erſcheinung,
Jetzt mußte er unwillkürlich

doch auch zwei

Ich muſſen ihm viel ſagen,

gehabt hätte,

würde die vertrackte Perſon ja doch die ganze Nacht an der Mauer
haben warten müſſen.

Er fröſtelte. In der Wirtsſtube war es ſchön warm geweſen,
die Nacht aber war noch von eiſiger Winterkälte vollgeſogen.

Das wehe Weinen ſpülte eine Welle des Mitleids über ſein
Herz.

Kommen Sie“, ſagte er freundlicher, „ich begleite Sie bis zur
elektriſchen Bahn. Wenn wir uns eilen, erreichen wir noch die

letzte nach Frankfurt, da wohnen Sie doch?“
Das ſchmale Perſönchen hatte wohl kaum alles verſtanden, es

rührte und regte ſich nicht.
Ich willen ierbleiben, ich muſſen ierbleiben, ich muſſen ihm

ſprechenl“ Und dabei blieb die Spanierin. „Jch ſchreien mit Kraft,
bis er kommen!“ teilte ſie dem Inſpektor ſchließlich mit.

Der wußte wirklich nicht mehr ein und aus. Ein nächtlicher
Skandal drohte, den er den Wendts zwar aufrichtig gegönnt hätte
der aber doch im allgemeinen Intereſſe lieber zu verhüten war.

Er dachte nun mochte es wohl am beſten ſein, wenn er ſeine
Frau um Rat anging, und er zog die Spanierin mit über den Hof
nach dem Jnſpektorhaus.

Wir wollen meine Frau befragen“, ſagte er, und es war ihm
gleich, ob er verſtanden wurde oder nicht.

Willenlos ließ ſich das Geſchöpfchen führen, und Frau Amalie,
die noch auf war, ſtaunte den ſeltſamen Beſuch an, den ihr Mann
mitbrachte, aber ein paar ſchnelle Worte verſtändigten ſie.

Jn der mollig warmen Stube brach die Spanierin plötzlich zu
ſammen, lag mit geſchloſſenen Augen und regte ſich nicht.

„Sie iſt ohnmächtig geworden!“ flüſterte Amalie Jürgen, und
mit Hilfe des Mannes bettete ſie den ſpäten Gaſt auf das Sofa
und rieb Stirn und Schläfen der Ohnmächtigen mit Kölniſchem
Waſſer.

Der Hut lag am Boden, wirre, reiche Locken umgaben das gelb

liche Geſichtchen
„Sie iſt eigentlich reizend!

ſehend.
„Für den Schandkerl viel zu ſchade!“ kam es im Flüſterton zu

rück
Endlich erſchloſſen zwei dunkle Augen wieder ihren Glanz, blaſſe

Lippen röteten ſich ein wenig
Verwirrt ſchaute ſich die Spanierin um,

gen. t„Sie aben mir gebringen nach ier

flüſterte Jürgen, ſeine Frau an

dann erkannte ſie Jür

Ai, ier es ſein viel warm,
auf die Straße macht es ſo viel kalt.“

Amalie Jürgen flößte ihr heiße Milch ein, die ſie noch zufällig
auf dem Ofen ſtehen hatte.

Nach dem Trinken legte ſich das kleine Köpfchen wohlig zurück.
„Jch muß ruhen Bei eine Stunde oder zwei Stunde. Sie mir

zeigen, wo Sennor Wendt ſein.“
Jürgen mußte unwillkürlich lächeln. Jn ein oder zwei Stün

den, das wäre alſo gegen eins oder gegen zwei, wollte dieſer kleine
Eigenſinn ihrem Eſpoſo Beſuch machen. Eſpoſo, das hieß Ehe
mann. Ob aber Fritz Wendt wirklich mit ihr verheiratet war?

Vielleicht malten ſich in dieſem ſüdländiſchen Weiberhirnchen
manche Begriffe anders, als die Geſetze die Dinge auffaſſen.

Frau Amalie lächelte gütig.
„Sie ſollen ſchlafen und heute gar nichts mehr denken. Mein

Mann iſt auch müde und geht in ſein Bett. Jch mache Jhnen ein
weiches Lager und Sie bleiben dieſe Nacht hier. Morgen tun Sie

dann, was Sie wollen.
Die Zierlichkeit lag ganz ſtill. Die Worte ſchienen ihr wohl zu

tun, ſchon der Klang voll Güte. Sie ſuchte gar nicht ihren Sinn
Sie war ſo müde zil müde.
Jürgen entfernte ſich auf den Zehenſpitzen, und die Frau holte

Kiſſen und Decken herbei, half der Spanierin die Kleider ablegen,
bettete ſie bequem und weich.

Leiſe, gleichmäßige Atemzüge verrieten bald, daß die Müdigkeit
die kleine erregte Südländerin überwältigt hatte. Sie ſchlief ganz
feſt.

Jürgen und ſeine Frau aber unterhielten ſich noch lange über
die hübſche Fremde von der ſie ſo wenig wußten Und die nun
unter ihrem Dache ſo friedlich ſchlief, als ſei ſie zu Hauſe.

Am nächſten Morgen ſchaute Frau Amalie vorſichtig ins Zimmer
hinein Sie ſah mit Erſtaunen ihren Gaſt ſchon fix und fertig an
gekleidet.Die autmütige Frau ſagte freundlich „Ehe ich Sie fortlaſſe
müſſen Sie etwas eſſen. Kommen Sie wir trinken Kaffee zuſam

men und e„Jch aben nicht Zeit, ich muſſen bei Sennor Wendt.“ Aufſtei
gende Tränen verdunkelten die ſchönen Augen. „Err aben mir in
die Zug gebringen und mir Billet gegeben und dinero, aber ich ſein
in Mainz aus die Zug und ſein zurückgeriſſen nach ier. Ich blei
ben, wo meine Eſpoſo ſein, err lugen zu viel ſehr

Jetzt, bei hellen Tageslicht, erkannte Amalie Jürgen erſt recht,
wie reigvoll das Perſönchen war, das ihr Mann ihr wie einen
armen neſtverflogenen Vogel nachts ins Haus gebracht. Sie ſtellte



Däniſche Arbeiter in Wernigerode.
Zu Ehren unſerer aus und inländiſchen Gäſte (der däniſchen

Genoſſen und der Jugendleiter des deutſchen Bergarbeiterverban
des) veranſtaltete die Gewerkſchaftshausverwaältung ein Konzert,
das infolge der kühlen Witterung in den großen Saal verlegt
wurde. Das Tonkünſtler- Orcheſter E. Oſtermeyer hatte ein in
allen Teilen wohldurckdachtes Programm aufgeſtellt, das den un
geteilten Beifall des zahreich anweſenden Gäſte fand. Für den Ma
giſtrat begrüßte Bürgermeiſter Genoſſe Reichardt die Gäſte Un
ſerer „bunten Stadt am Harz“. In ſeinen markanten Ausführun
gen wies er darauf hin, daß unſere däniſchen Gäſte bereits durch
Herrn Verkehrsdirektor Schulz bei ihrem Eintreffen begrüßt wor
den ſeien. Dänemark ſei eines der älteſten Kulturſtaaten und habe
demzufolge auch eine Arbeiterbewegung, der die deutſche Arbeiter
ſchaft viel zu danken habe. Aus ſeiner früheren Tätigkeit als Se
kretär der deutſchen Sportbewegung, ferner durch Schaffung eines
internationalen Sekretariats mit den däniſchen Genoſſen in Ver
bindung getreten, habe er in erſter Linie mit den däniſchen Sama-
ritern Beziehungen angeknüpft. Der Genoſſe Peter Nielſen habe

in den Jahren um 1917 herum der deutſchen Arbeiterſchaft große
Dienſte erwieſen, indem er für die Speiſung der deutſchen Kinder
großes getan habe. Seiner großen Sammeltätigkeit ſei das Leben
ſo manches deutſchen Arbeiterkindes zu danken. Auch den Vertre
tern des deutſchen Bergarbeiter verbandes ſei das Will
kommen der Stadt Wernigerode gewidmet. Es ſei eine beſondere
Ehre, auch ſie hier verſammelt zu ſehen. Der internationale Ge
danke der Zufammengehörigkeit werde durch dieſes Treffen eine
gute Baſis zum weiteren gedeihlichen Zuſammenarbeiten bieten
Durch unſer gemeinſames Wirken ſoll der Gedanke des internatio
nalen Fühlens uns auch fernerhin beſeelen. Die Kapelle intonierte
daraufhin, als Bekräftigung dieſer Worte, die „IJnternationale“.

Genoſſe Kolbörn (Dänemark) überſetzte erſt die Rede des
Genoſſen Reichardt ins Deutſche und ſpäter dankte er für den herz
lichen Empfang und all die Liebe, mit der ſie hier aufgenommen
worden ſeien und verſprach, im gleichen Sinne in ſeiner Heimat zu
wirken. Seine Freude drückt er ferner aus, daß die Wernigeröder
Arbeiterſchaft ſich ein ſo herrliches Heim geſchaffen habe. In be
geiſterten Worten gedenkt er der wunderbaren Brockenfahrt. Der
Redner zeichnete dann ein Bild der politiſchen und gewerkſchaft
lichen Bewegung Dänemarks und zeigte, wie die Vorarbeit von
Karl Marx und Ferdinand Laſſalle's auch die däniſche Bewegung
befruchtet habe. Die däniſche Arbeiterſchaft weiß, was ſie der inter
nationalen Bewegung ſchuldig iſt und wird verſuchen, bei den kom
menden Wahlen das erneut zu beweiſen.

Beiden Reden folgte ſtürmiſcher Beifall. Einem gemeinſamen
Geſang der däniſchen Genoſſen folgten zwei Chöre der Bergarbei

terJugendführer. zDer Genoſſe Nielſen wartete als Sänger mit drei wunder
baren Liedern auf. Erſt ſang er eine Kandate, die zu Ehren des
50jährigen Beſtehens der Sozialdemokratiſchen Partei Dänemarks
komponiert war dann ein Liebes und Trauerlied, was allgemei-
nen Beifall fand. Der Genoſſe Hille-Goslar gab ebenfalls einige
ſehr gut vorgetragene Lieder zum Beſten Die Kapelle Oſtermeyer
erntete ſtürmiſchen Beifall. Der genußreichen Stunden werden alle
Teilnehmer noch lange und recht oft gedenken.

Reichsbanner. Diejenigen Kameraden, welche ſich Sonntag
an der Fahnenweihe in Wehrſtedt beteiligen, treffen ſich Sonntag
mittags 1 Uhr am Bahnhof. Die zu den Einheitsanzügen ges
zeigten Sportſtrümpfe müſſen bis ſpäteſtens 31. Juli bei dem Ka
meraden Steigerwald beſtellt werden, da ſonſt eine beſtimmte Lie
ferung bis zur Gauverfaſſungsfeier nicht mehr möglich iſt. Der

Preis beträgt 3. Mk. Niemand warte bis zum letzten Augenblick!
Wegen Widerſtand gegen die öffentliche Gewalt wurde ein

Honighändler von hier in Haft gebracht. Er hatte ſich in einem Re
ſtaurant ſo aufgeführt, daß der Wirt ihn an die Luft befördern
ließ. Da der im trunkenen Zuſtand Befindliche ſich auf ſein Motor

rad ſetzen wollte und damit den öffentlichen Verkehr in Gefahr
bringen konnte, wollten Polizeibeamte dies verhindern. Hierbei
wurde erheblicher Widerſtand geleiſtet und darauf die Haft ange
ardnet.

Wichtig für ſämtliche Lehrherren!
Nach den Beſtimmungen des Geſetzes über Arbeitsvermittlung

und Arbeitsloſenverſicherung hat jeder an die zuſtändige Kranken-
kaſſe einzureichende Antrag auf Befreiung eines Lehrlings von den
Beiträgen zur Arbeitsloſenverſicherung nur dann Erfolg, wenn der
ſchriftliche Lehrvertrag über mindeſtens zweijährige Dauer mit bei
gelegt wird. Der Verſuch, den Lehrlingen für die Zeit, in welcher
der Vertrag noch nicht vorgelegt iſt, nachträglich die Befreiung von
den erwähnten Beiträgen zu erwirken, iſt geſcheitert, deshalb können
wir nur dringend empfehlen, die Lehrverträge künftig ſofort bei
Beginn des Lehrverhältniſſes abzuſchließen, damit es den Lehr
herren möglich iſt, ihre Lehrlinge vom erſten Tage der Lehre an
von der Verſicherungspflicht frei zu bekommen.

Deutſcher Baugewerksbund. Die fällige Monatsverſammlung
findet am Sonnabend, abends 8 Uhr, im „Monopol“ ſtatt, wozu
ſich die Mitglieder recht zahlreich einfinden wollen.

Freie Sporkvereinigung 1895. Sämtliche Handballſpieler
treten am Sonntag früh 10 Uhr zu einem Spiel der 1. Mannſchaft
gegen die Jugend auf dem ſtädt. Anger pünktlich und beſtimmt an.
Erſcheinen aller Spieler iſt Pflicht. Die Arbeiterſchaft iſt zu dieſem
Spiel herzlichſt eingeladen.

Eine völlig unverſtändliche Maßnahme, die ſich jetzt
zum zweiten Male wiederholen ſoll, iſt die blinde Zerſtörung der
auf dem Gymnaſiumhof lagernden alten Schulbänke. Jn dieſem
Frühjahre hat ſich derſelbe Vorgang ſchon einmal abgeſpielt, indem
man ungezählte ausrangierte Schulbänke zu Kleinholz zerhackte.
Iſt eine ſolche Maßnahme wirklich erforderlich? Können dieſe aus
rangierten Bänke nicht Aufſtellung finden in den Badeanſtalten im
Waldhof und im Neſſeltal? Gibt es keine Möglichkeit, dieſe dem
Verſchönerungsverein zu überweiſen, um als Rüuhebänke an abge
legenen Waldwegen aufgeſtellt zu werden Das Bauamt ſollte ver
ſuchen, die hier angeführten Punkte einmal zu erwägen und es
wird ſich ſicher eine andere Verwendungsmöglichkeit baldigſt
ergeben.

Die Klatſchſucht iſt eine der übelſten Erſcheinungen,
die man am meiſten in den kleineren Städten und Dörfern antrifft.
An ſich iſt das begreiflich, weil den Kleinſtädtern der Stoff an
Unterhaltungen fehlt und man ſich daher liebevoll des „lieben“
Nachbarn annimmt. Daß Wernigerode hier keine Ausnahme macht,
iſt bekannt. Schon mancher, der ſo unter die glühenden Zangen
der lieben Nachbarſchaft genommen wurde, kann ein Lied davon
ſingen. Der davon VBetroffene iſt oft garnicht in der Lage, ſich
gegen ſeine Plagegeiſter zu wehren, weil keiner irgend etwas Be
ſtimmtes geäußert hat. Will man jemand feſtlegen, ſo kneift alles
So manche Schauermär zerflattert in Nichts, wenn man derſelben
nachgeht. Was iſt nicht die letzten Wochen alles über die Rieſen
unterſchlagungen bei der Stadtverwaltung erzählt worden, alles ſo,
daß keiner eine Verantwortung übernehmen will. Und wenn man
ſo einen Sünder vor den Kadi holt, dann kann man die Beobach
tung machen, daß das vor liegende Material zu einer
Verurteilung nicht ausreicht. Ein ſolcher Fall ſtand in der letzten
Woche hier an Gerichtsſtelle zur Verhandlung, mit dem Ergebnis,
daß der Angeklagte freigeſprochen wurde, trotzdem auch nicht der
Schatten des Beweiſes für die unglaubliche Behauptung der Klat
ſchereien zu erbringen war. Genau ſo iſt es auch mit den Klatſche
reien über die Unterſchlagungen.
Unterſuchung ergeben, obwohl es an unkontrollierbaren a t
kungen nicht gefehlt hat. Vielfach beteiligen ſich Leute ſolche
Klatſchereien, die ſelber alle Veranlaſſung hättken, vo ger

die rein perſönu kehren, anſtatt ſich um

in irgend einer gen haben v rſchaft
doch ſicher glauben, daß die vorgeſetzte Behörde von ſelbſt den Weg
finden wird, um reſtloſe Aufklärung zu verſchaffen. Jedermann
und beſonders die Arbeiterſchaft und unſere Frauen ſollten ſich von
ſolchen Klatſchereien fernhalten, denn dieſe ſind nicht geeignet, unſer
Anſehen zu heben. Ueberlaſſen wir ſolche Taktiken den Völkiſchen
und den Kommuniſten und ihrem Anhang, von denen ein Teil nur
(eben kann, wenn ſie unſere führenden Genoſſen mit Schmutz be
werfen.

Der Hexer. Das Senſationsſchauſpiel von Edgar Wallace
„Der Hexer“ hatte am Mittwoch abend ein leidlich volles Haus dem
Kurtheater gebracht. Unter der Spielleikung von Hanne Zſchege

e

Nichts, rein gar nichts hat die

wurde ein flottes, an Ueberraſchungen reiches Spiel herausgebracht,
das dem Publikum manches Rätſel zu raten aufgab. Richtig hatte
die Jntendanz das Stück erfaßt, indem ſie das Theaterpublikum
mit raten ließ, wer der Hexer ſei. Das Reſultat ergab dann, daß
92 richtige Löſungen und 135 falſche herausgebracht wurden. Einer
zur Kur auf dem 2. Platz ſitzenden Dame war bei der Losentſchei
dung das Glück hold; ſie kam in den Beſitz der von der Firma Tetz
ner geſtifteten getriebenen Obſtſchale. Weitere 10 Troſtpreiſe wur
den den glücklichen Gewinnern in Form von je 2 Sperrſitzplätzen
zu den Marktfeſtſpielen am Sonnabend ausgehändigt. Das Stück
ſt voll der gelungenſten kriminaliſtiſchen Ueberraſchungen. Allen,
die gern einer ſpannenden Spielhandlung beiwohnen wollen, kann
das Stück nur empfohlen werden.

S Feſtgenommen und dem hieſigen Amtsgericht wieder zuge
führt wurde der ſeit kurzem aus der Strafanſtalt Wolfenbüttel ent
laſſene Reiſende Richard Ahrens, der ſich mittellos hier herum
getrieben hatte.

Freunde von Wanderungen ſeien auf die für Sonntag, 22.
Juli vom Städt. Verkehrsamt angellindigten Ausflüge in das
Selketal- Gebiet aufmerkſam gemacht. Nur durch Einlegung eines
Sonderzuges der Harzquerbahn iſt es möglich, Tagesausflüge- in
dieſer Gegend von hier aus ünternehmen zu können. Drei Tou
ren ſtehen zur Wahl Eine Gruppe beſucht Stolberg und den
Auerberg mit der Joſephehöhe, dem eiſernen Rieſenkreuz, die an
dere wandert über Friedrichsbrunn und die Victorshöhe nach
Alexisbad, die dritte Gruppe ſtattet Magdeſprung und Alexisbad
einen Beſuch ab. Die Teilnehmerkarten koſten 480 Mark, 5,10
und 5,50 Mark. Ausführliche Angaben auch über die Wande
zeit, enthält das koſtenlos im Verkehrsamt erhältliche

Die tägliche Autorundfahrt wird am Sonna
dem Nikolaiplatz ihren Anfang nehmen und geh
Okertal (Tagesausflug). Wernigerode- Bad Häarzb
Hahnenklee- gZellerfeld Romkerhall-Okertal-Wernigerode

9 Mark. Auf der Heimfahrt lernen wir als Glanzſtück das Okertal
mit dem Romkerhaller Waſſerfall kennen. Rückkehr gegen 19
Uhr.

nd um 8 Uhr auf
nach Goslar-

NRöſchenrode. Die Arbeiterwohlfahrt von Nöſchenrode iſt
jetzt in den großen Ferien bei den Kinderſpeiſungen. Es werden
täglich 28 notdürftige Kinder mit Milch und Weißbrot verſorgt. Die
Speiſungen werden im Garten des Grundſtücks Mühlental 14 b
ausgeführt. Wie freudig dieſe Einrichtung von den Kindern auf
genommen wird, ſieht man an den Geſichtern und an dem Humor,
den die Kinder mitbringen. Anſchließend finden dann Spiele ſtatt.
In dankenswerter Weiſe hat die Gemeinde Nöſchenrode die Ver
abreichung der Portionen vermehren helfen, indem ſie die Speiſung
ſinanziell mit unterſtützt hat. Als würdiger Abſchluß der Speiſfung
iſt für den 12 Auguſt ein Waldfeſt im Friederikental geplant. Hier
ſollen die Kinder auch ihre Eltern mitbringen. Wir können ſchon
heute verraten, daß einer der Nöſchenröder Bäckermeiſter bereits
den Kuchen hierfür geſtiftet hat. Alſo bereitet euch vor zum 12
Auguſt!

Aus Halberſtadt.
Eine Feierſtunde im Kreuzgang der Liebfrauenkirche. Der

alberſtadt veranſtaltete am Donnerstag abend im
che eine muſikaliſche Feierſtunde. Der

Frauenchöre und dann Män
r. t W ie Vorträgeerchöre un

des Frauenchors gefielen durch gute Wie
len, geſungen vom Männerchor, „Da
„Wer hat dich du ſchöner Wald“. Der gemiſchte Chor ſang u. a.
„Du fernes Land“. Die Feierſtunde hinterließ einen guten Ein
druck. Die ſtraffe Direktion des Chorleiters Auguſt Döll und die
Diſziplin der Chöre zeigten wiederum, daß der Sängerbund acht
bare Leiſtungen vollbringen kann. Der Beſuch der Feierſtunde be
wies auch, daß ſie einem Bedürfnis entſprach. Sollte man dazu
übergehen, dieſe Feierſtunde von Zeit zu Zeit zu wiederholen, ſo
wird man ohne weiteres mit einer ſtändig wachſenden Hörerſchar
rechnen können.

„„7’1c[c„z z „J „,JZ -„J J
ſich daneben das verlebte Geſicht Fritz Wendts vor und fand, daß
Liebe zuweilen wirklich blind macht.

Es gelang ihr, den ſonderbaren Beſuch an den Kaffeetiſch zu
bringen, und anſcheinend ſchmeckte es der Zierlichen auch ſehr gut.
Sie lachte einmal ſogar hell auf, als der Jeſpektor etwas ſagte,
was ſie gar nicht verſtand und wohl komiſch auffaßte.

Wer ſo lachen kann, deſſen Seelenleid iſt noch heilbar! dachte
Amalie Jürgen und meinte langſam „Laſſen Sie doch Herrn
Wendt, reiſen Sie lieber zurück in Jhre ſchöne Heimat.“

Die Spanierin blickte wie kräumend vor ſich hin. Halbgeſchloſ
ſen waren die ſchweren Lider und die langen, dunklen Wimpern
(agen wie geöffnete Fächerchen auf dem weichen Wangenanſatz.

Meine ſchöne Eimatl“ wiederholte ſie leiſe, blickte dann auf.
„Kennen ihr meine ſchöne Eimat?“

Jürgen ſchüttelte den Kopf.
„Du lieber Himmel, was ſoll unſereiner in Spanien tunk“
Faſt mitleidig ſah ihn die ihm Gegenüberſitzende an.
Spanien ſeien ſo viel ſchön, ſo viel belezza es geben in meine

Eimat. El cielo über die Menſcher ſein ſo viel blau.“ Sie machte
eine Bewegung nach oben, durch die man erfuhr, el cielo hieß „der
Himmel. „Und alle Menſcher ſein lachig und glücklich“, fuhr ſie
fort, „ier, alle machen ſo viel traurig.“ Sie fuhr ſich über die
Augen. „Jch ſein auch ſchon traurig, ich aben ſo glücklich geweſen
in Spanien.“ e

„Aber dann ſollten Sie doch zurückreiſen“, redete Jürgen zu.
Sie ſchüttelte den Kopf ſo heftig, daß die ſchwarzen kurzen

Locken flogen
„Err ſein meine Eſpoſo, ich bleiben!“ klang es kurz zurück.
Jürgen ſtellte ein paar geſchickte Fragen, und allmählich brachte

er heraus, daß die junge Spanierin tatſächlich mit Fritz Wendt in
Sevilla getraut worden war, was um lo leichter geweſen, als die
Wendts katholiſch waren. Aber Elena Puig y Moran, wie ſie ſich
nannte, war nicht die Tochter ſeines ſpaniſchen Chefs, wie Fritz
Wendt erzählt hatte, ſondern ſie war in ihrer Heimat eine bekannte
und beliebte Tänzerin geweſen, deren Erſparniſſe und reicher
Schmuck den leichtſinnigen Fritz Wendt geblendet hatten. Nach der
Heirat hatte er luſtig drauflos gelebt, und als er alles durchgebracht
hatte, war er eines Tages verſchwunden geweſen. Elena aber hatte
ſpäter ſeine Spur aufgenommen und war ihm gefolgt. Er hatte
ihr noch zuletzt erzählt, ſeine Eltern wohnten in einem deutſchen
Schloß und er würde bald ſehr reich werden.
Langfam und mit viel Geduld brachte der Inſpektor das alles
aus ihr heraus

Nun fragte er „Aber wenn Jhr Mann ſo ſchlecht an Jhnen ge
handelt, können Sie ihn doch gar nicht lieben?“

Das verſtand die Gefragte raſcher als alles andere
„Jch lieben ihm nicht, nicht un poco, no, no, ich kann ihm nicht

lieben mehr, no, no, aber err aben mir nicht dinero, nicht Brillan
tes gelaßt, und err ſein viel reich, ier in die große Schloß.“

Jürgen mußte lächeln, ſo zerkaute ſie das für ihre Zunge zu
ſchwere Wort „Schloß“.

Er redete auf ſie ein, machte ihr, ſo gut es ging, klar, Fritz
Wendt gehöre der Kreuzhof nicht, er und ſeine Eltern ſeien nur
verwandt mit der Herrin des großen Beſitzes. Es wollte ihr nicht
einleuchten. Er hätte es ihr doch erzählt.

(Fortfetzung folgt.)

Johannes Vockelt achtzigjährig. Der im Ruüheſtande lebende
Leipziger Profeſſor der Philoſophie Johannes Volkelt vollendet am
21 Juli ſein 80. Lebensjahr. Volkelt genießt in der Fachwelt den
Ruf des bedeutendſten modernen wiſſenſchaftlichen Vertreters der
Aeſthetik. Sein dreibändiges „Syſtem der Aeſthetik“, das auf der
Pſychologie aufgebaut iſt, zeichnet nicht nur durch unübertreffliche
wiſſenſchaftliche Strenge und Gründlichkeit, ſondern auch durch
außerordentlich leichte Verſtändlichkeit der Darſtellung aus. Beſon
ders eng ſind Volkelts Beziehungen zu den einzelnen Künſten und
Künſtlern, und ſelbſt in ſeinen Vorleſungen über Geſchichte der
Philoſophie zog er ſtets die Parallelen zu den geiſtigen und künſt
leriſchen Strömungen der betreffenden Zeitalter beiſpielsweiſe
Philoſophie und Dichtung der Romantik). Von ſeinen übrigen
Werken ſind beſonders hervorzuheben ſeine „Aeſthetik des Tragi
ſchen“, ſein Werk über „Grillparzer als Dichter des Tragiſchen“
und ſein wundervolles Buch „Zwiſchen Dichtung und Philoſophie
Daneben hat ſich Volkelt auch eingehend mit den Gebieten der Er
kenntnistheorie, der Ethik und der Metaphyſik beſchäftigt. Erſt vor
wenigen Jahren erſchien von ihm ein Buch „Zur Phänomenologie
und Metaphyſik der Zeit“, und in dieſen Tagen kündigt der Ver
lag von J. E. Beck in München, bei dem alle Werke Volkelts er
ſchienen ſind, ein neues Buch des Gelehrten an, das den Titel „Das
Problem der Jndividualität“ trägt.

Ein Scheffel-Muſeum iſt vom Deutſchen Scheffelbund auf der
Metktnau bei Radolfszell am Bodenſee, dem langjährigen
Wohnſitze des Dichters Joſeph Viktor von Scheffel, eröffnet worden.
Das Muſeum enthält zahlreiche Handſchriften und allerlei ſonſtige
Erinnerungen an den Dichter des „Ekkehard

25 Jahre Deutſches Muſenm in München. Seit einem Viertel
jahrhundert arbeiten Oscar von Miller und die von ihm ge
ſchaffene Organiſation an der Verwirklichung des im Deutſchen
Muſeum“ gebotenen univerſellen, lebendigen Anſchauungsunter
richtes über die Fortſchritte von Naturwiſſenſchaften und Technik
Mit der Vollendung der Sammlungen im verfloſſenen Jahre iſt die
eine der äußeren Aufgaben des Muſeums endgültig gelöſt worden
Die andere Aufgabe, die Errichtung des Studienbaues, wurde be
reits in Angriff genommen und ſoll mit einem Koſtenaufwande
von rund 7 Millionen Mark innerhalb 4 Jahren ebenfalls gelöſt

werden. Nach dem vorliegenden Projekt enthält der neue Studen
bau Räume für die größte techniſche Bibliothek der Welt eine
Planſammlung aller Werke der Technik und mehrere Unterrichts
und Vortragsſäle. Um die Beſucherzahl zu heben, ſind die Ein
trittspreiſe für alle Schüler, Studierenden, Arbeiter uſw. auf die
Hälfte herabgeſetzt worden. Für dieſe Beſucher koſtet Her Eintritt
alſo nur noch 25 Pfennig und die Dauerkarte 3 Mark. Zur Voll
endung der Sammlungen iſt im abgelaufenen Geſchäftsjahre aoch
ein Ausbau des zweiten Stockwerks des Muſeumsbaus für die
Gruppen der Baumaterialien, des Hochbaus, der Beleuchtung, Be
hetzung, Waſſerverſorgung, Kanaliſation, von Gas und Elektrote

ſek uſw. erfolgt.
Ein pazifiſtiſches Ubooldrama.

niſchen Ubootes S vor der Mole von Princetown im letzten Win
ler iſt von dem jungen rheinländiſchen Schriftſteller Günther
Weißenborn in einem Drama geſtaltet worden. Jn unſerer
Epoche der Ohnmacht jeder militäriſchen Abrüſtung iſt dieſes Werk
ein Alarmruf für den aufrichtigen Pazifismus und energiſche
Anti-Milikarismus. Das Drama iſt ganz auf die moderne Jnſze
nierungskunſt Pis cators zugeſchnitten, jedoch keineswegs ein

Der einheitliche dichteriſche Guß undſeitig kendenziös gehalten.
die realiſtiſche Bühnenſprache geben dem Werke die innere
druckskraft. Film und Radid ſind organiſch in das Wert
zogen. Das Werk beginnt mit einer Schilderung der Matroſen r
vor der verhängnisvollen Ausfahrt im Dezember 1927 und mit der
vergeblichen Aufforderung an die Matröſen zur Dienſtverweige
rung. „Denn jeder, der mitmacht, macht ſich ſchuldig am Krieg,
auch im Frieden. Vor den Augen des Publikums wird das Ubvot
gerammt. Die Rettungsarbeiten ſind erfolglos Reporter rufen die
Unglücksnachricht von allen Rängen des Theaters in die Welt und
während das Leben gewohnheitsmäßig weiterläuft, vollzieht ſich
das erſchütternde Geſchick der Matroſen im Ubootsraume, vom
Dichter viſionär vorausgeahnt, wie es ſpäter die vorgenommenen
Hebungsarbeiten ſeltſam beſtätigt haben. Das Drama iſt ſo wenig
leere Likeratur wie Goering's „Seeſchlacht“ oder Ray-
nal's „Grabmal des unbekannten Soldaten“. Es
ſtellt vietmehr einen wertvollen Verſuch einer literariſchen Repor
tage dar, die aktuelle Tagesprobleme in künſtleriſcher Form ge
ſtaltet. Das Werk war unrſprünglich von Piscator zur Urauf
führung in der nächſten Spielzeit angenommen worden und es iſt
eine tragiſche Jronie, daß inzwiſchen die Pascator Bühne zuſam
mengebrochen iſt, weil ſie in ihrer erſten Spielzeit keine Stücke
finden konnte, die neben ihrer politiſchen Tendenz auch höheren
künſtleriſchen Anſprüchen genügen konnten. Jmmerhin haben ſich
auch einige andere führende Bühnen des Reiches bereits das Auf
führungsrecht geſichert. Das Werk iſt im Bühnenvertrieb des
Reichard Verlages in Freiburg i. Br. erſchienen.

Pro gramm

iſt der Tag des Herrn und

Der Untergang des amerika

tung
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acht, Kein Waſſermangel in Halberſtadt. Wie aus den Tageszei Friſt läuft am 30. September 1928 ab. S

it ei Verlänge 1926 u 549 Schiffe u 75 Millionet ettoregiſteatte tungen erſichtlich, macht ſich infolge der anhältenden Trockenheit in der Aufbrauchfriſt über dieſen Zeitpunkt ne n h v n J r z De zu n a a d un
um einigen Städten bereits ein Waſſermangel bemerkbar Für unſere Die Verſender werden daher gut tun, ſich nur auf den Aufbrauch m s wer im r n en o e nppen n a
daß Stadt kommen ſolche Erſcheinungen nach menſchlichem Ermeſſen vorhandener Beſtände an unzuläſſigen Umſchlägen zu beſchränken r m et r eſtan e iſt zu en
u nicht in Frage Unſere beiden Waſſerwerke können auf viele Jahre und nicht wie von den Poſtanſtalten vielfach wahrgenommen h n r ba reicht weren r
Dei hinaus unſere Stadt reichlich mit Waſſer verſorgen. Ein Beweis worden iſt Neudrucke herſtellen zu laſſen, die bis zum 30. Sep- 7050 Millionen e gehandelt bzw. ver rn z Jahre 1926
Tetz für die Leiſtungsfähigkeit beſteht darin, daß das bei alt und jung kember 1928 nicht aufgebraucht werden können. Nach dieſem Zeit. Daren es nur en Tone 1927 erfolgte arer ein
v ſo beliebte Sommerbad in kürzer Zeit mit großen Waſſermengen Punkt müſſen Briefümſchläge, die den Poſtordnungsbeſtimmungen Steigerung auf 6 775 Millionen Tonnen
e verſorgt werden muß. Durch die heißen Tage iſt der Waſſerbedarf nicht genügen, von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen werden.
tie in der Stadt ſtark angeſtiegen. Jn der Woche vom 11. bis 17. Juli Herbſtmeſſe 1928 in Leipzig. Vom 26. Auguſt bis 1. Septem
len 1928 wurden 63 158 cbm Waſſer äbgegeben, gegenüber 46 935 cbm ber findet in Leipzig die diesjährige Herbſtmeſſe ſtatt. 9000 Fir
ann im Jahre 1926, das iſt eine Mehrabgabe von 345 Prozent. In men werden ausſtellen, hiervon 1500 in der Techniſchen Meſſe und

unſerem deutſchen Vaterlande werden nur wenige Städte die Mög Baumeſſe. Ausländiſche Aüsſteller aus mehr als 20 fremden Stag
uge lichkeit haben, ſo große Waſſermengen ihrer Badeanſtalt aus dem ſten werden ſich an der Meſſe ebenfalls beteiligen. Beſonders zu
ent Waſſerrohrnetz zur Verfügung ſtellen zu können. Bei einer ſo erwähnen iſt eine ſpaniſche Ausſtellung, die in dieſem Jahre zum

um großen Waſſerabgabe wird es ſich nicht vermeiden laſſen, daß ver erſten Male ſtattfindet.
einzelt örtlich begrenzte Trübungen auftreten, die durch Störun-

22. gen im Rohrnetz entſtehen können. Beide Waſſerwerke liefern ſtets

In der Reklameabteilung werden zwei
neuartige Reklametürme ins Auge fallen. Für die Baumeſſe muß
noch eine neue Halle von etwa 9000 qm angelegt werden, da der

das ein vollſtändig klares einwandfreies Waſſer. Die beſte Möglichkeit bisherige Raum nicht ausreicht. Dieſe wird allerdings erſt im
ines ſolche Trübungen auf dem ſchnellſten Wege zu beſeitigen, iſt, die Frühjahr 1929 der Oeffentlichkeit übergeben werden können. Wäh
en in Verwaltung davon in Kenntnis zu ſetzen. rend der Dauer der Herbſtmeſſe wird auf dem Ausſtellungsgelände
Tou Die gaufgerufenen Renkenbankſcheine über 2 und 5 Renten eine vom Sächſiſchen Gaſtwirtsverband veranſtaltete Ausſtellung
d mark ohne Kopfbild vom 1. November 1923 werden vom 1. Okto Didega (Die deutſche Gaſtſtätte) ſtattfinden. Dem Verkehr nach

ber ab nur noch von der Deutſchen Rentenbank eingelöſt. Bis da Leipzig werden 31 Jnlandsſonderzüge und 4 Auslandsſonderzüge
e hin kann der Umtauſch noch wie bisher bei allen Reichsbankſtellen dienen.

erfolgen. W t n ftli n ſ ier poſtaliſche Vorſchriften für Briefumſchläge. Die Deutſche Iri8s6ha 16 her el
Keichspoſt macht erneut darauf aufmerkſam, daß nach den Beſtim g onm mungen der Poſtordnung die Abſenderangaben ſowie die Reklamen Der t e Art get Hoſen zeigte im Jahre 1927 eine

ar es Abſenders nur auf der Rückſeite und dem linken Drittel der erfreuliche Aufwärtsentwicklung. Der Vorkriegsverkehr wurde
n Vorderſeite der Briefumſchläge angebracht ſein dürfen. Ferner überſchritten, ſodaß ſich die Notwendigkeit ergibt, neue Kaiſchuppen
ar nüſſen Umſchläge, deren Rückſeite zu Aufdrucken benutzt wird, am zu errichten. Der Seeſchiffsverkehr in den Staatskaianlagen ſtieg
Jreis obern Rande der Rückſeite einen mindeſtens 21 em breiten freien von 530 000 Nettoregiſtertönnen im Monatsdurchſchnitt des erſten
ertal Raum haben, der zur Niederſchrift poſtdienſtlicher Vermerke be Vierteljahres 1927 auf 620 000 Nettoregiſtertonnen im letzten Vier e S
t 19 nötigt wird. Für den Aufbrauch von Umſchlägen, die über das zu teljahr. Jn den geſamten Staats und Privatkaianlagen wurden1927 8682 Auf zum 5. Deutschen Arbeiteriugenctasläſſige Maß mit Aufdrucken auf der Vorder oder der Rückſeite ver

Dieſe
Schiffe mit 12 462 Millionen Nettoregiſtertonnen ab

gefertigt gegenüber 8 373 Schiffen mit 10 593 Millionen im Jahre ust!ſehen ſind, iſt eine Friſt von 214 Jahren gewährt worden. in Bortmunc am 4. und 5. Aug

erden t e S S S e h h e e S e l S z e eDieu Nachruf! Am 19. ds. Mis. verschied der
imor, Der unerbittſiche Tod hat wieder eine Lücke in Oberduehhelter des Elektrzifätswerkes
Dir unsere Reihen gerissen, eines unserer besten Mitglieder Herr Friedrich büddecke penotgen auon Sie ein etontes

iſung 5 j o ſanngsstg o und finden Sieiſüng Herr Friedrich Luddecke Die Verwaltung verliert in dem Hogss el r in groser Auswarn
on 9 Verstorbenen einen pflichtreuen, und niediigeten Preſsen Vorretioieins Oberbuchhalter im ſtädt. Elektrizitätswerke, ist nicht mehr. Zrerlässigen und perufsfreudigen

n Lange Jahre hat er unserem Verbande angehört Angestellten. Wir bedauern seinen 8und die interessen wahrgenommen, Durch seine Pflicht frühen Tod und werden sein Wasch- Anzüge
treue und sein bescheidenes Wesen hat er sich die Wert- Andenken in Ebren halten. Tussor- Anzüge
Schätzung und Achtung aller Kollegen er worben. Wir

Der Werden seiner ſtets ehrend gedenken. Der Magistrat. und -Sakkosn Verband der Kommunalbeamten e useter-Sakeos
Min. und -Angestellten Preußens E. V. Knaben Waschanzügem Ortsgruppe Halberstadt. Slusen und HosenUnd e 6z Tiroler Kleidunge Sport-Herndend die en 2acht Gestern Abend s Uhr entschlief nach schwereme be Leiden unser Ueber Mitarbeiter, der ſ 0 5d Oberbuchhalter geher, Koce und Oauediener on l 70 o T r b u t
n Kellner, Köche un usdiene erſchar Friedrich Lüddecke Anét i ekeuner für Sonntags geſucht. gewehre ch auf

Mamfſellen, Beiköchinnen, Zimmermädchen, I I 7 e xe im fast vollendeten 50. Lebensjahre e e nach S C S r Cidien igt Ein treuer und aufrichtiger Kollege und Freund Arbeitsamt Halberſtadt. r bis 27. d. Mts.
eine ist von uns Zegangen. Fach Abteilung für das Gaſtwirtagewerbe.ichts hre seinem Andenken Wilbelmnſtraße 39940 Serntuf 259

r Halberstadt, den 20, Juli 1928.Die Beamten und Angestellten e ß nn des städiischen Elekirizitatswerkes Von der Reise zuruc
und der Straßenbahn Sreiſteweo 78 Voigtei 2sDr. Von Homever e

Be c Adoen-Kiiniie: FriecdensetraGe 27 44a Fung. fett. Rindfleiſch Aſchersleben! Sprechsetunden Alle Aruckſachen Hulberſtädter III
i Pid. 1.00 Mk., Rouladen Bitte heute Z. b fertigt an die Druckerei desn g e beſtimmt zu erſcheinenin r. Maſtziegen einther feiſch, nur das Beſte W dPfundJ S Aus Wernigerodee e lichtspiele nede ſern Entente Deutſcher Baugewerlshund Kammer-Lichtspi e 7e dechindnut Wage vandruet n Alxbeitergeſangverein „Lie erhunEin nete gen Baugewerkſchaft Wernigerode. e Ab heute Freitag and folgende n Sonnabend des 21, Jnh, abends 8 Ubr,

einbe b t ße 25 Am Sonnabend, den 19. Jult 1928. abends Der gewaltigste Film dieses Jahres m Monopol GBlaues Zimmer)
t kurz Ftanzls anerſtra 8 Uhr findet im „Gewerkſchaſtshaus“, Gartenſaal außerordentliche

r unſereit der kwehlpressen Wein -Hefen 9yyngts-Verſgunmlun F General Verſammlung

n ſei ß dvo ein g 5 zn di 7 CEit n. Weinſtein ſtatt Tagesordnung wird dort bekauntgegeben. C Nicht nur die Sangesbrüder ſondern auch alle
s x x x r See Zahlreichen Beſuch er mar Voviand Paſſiven müſſen unbedingt und e er
t non s e er Vorſtand.Zawnen r ger Freibank an e n eeeeea e ne e Mubſeſyiele Freibank ete ſag ck Sonnabend von Uhr Riesenaktel Vorführungsdauer 2 Stunden 4 SchlagerRav Original Week Emaille La Fleiſchverkanf Im Beiprogramm: 6 6 01n Bohnenschneid für innen und außen, (großer Poſten) b 7 Na un Bettſtellenn e ca e I u in Holz und Metall, mit in Hols und Metall inn e Rügen Stinkre e abends S Ubr Achtung 2 Akte temet el re e eiehert! Duke n Wſtege mr jeder Preislage
Urauf Covaltfirnis Kaufe jeden Poſten nen ei 45, 55, 65 75 R Schlafzimmer, Küchen,z iſt rie. SPablvnen Jedetmann j l. Diwans Chaiſelonguesne b. ßandewig Löwen Drogerie h Lumpen, Knochen Sommersprossen en e n S
Stücke g von Hofmannsthal. Chaiſelongues liefert bequemen Teilsa ger eue t Breie kan eigaks und Papier Aitesser äsge ha u ame bet e du S r n

9 eicht s ungenn ſich r r e öchlüfer Martinsalbe ſtelle „Harser Volks Zu böchſt. Tagespreiſen en gern Frl Frida Kirchner, Cannsiatt r Bettenhaus OttoAuf artiniplan imme t t e 28 9ttoTel. 2591 geg. Hautſchäden e und iur Valberſtadt g j 83 530. Christofstrabe 25 Bettenhaus

e et St anre ne e, eAnzeigenbüro, Fiſchmarkt Georgiiſtraße 19. c
e
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Wieclevreine gunstigeKauſ gelegenheit

DamenComplet
mit Stickerei u. Klöppel 4 75
Spitze reich garniert, von T an

Stickereien in Stücken a 0 75
04.60m u. 2.30m, Stck. 1.25 0.95

h DamenStrümpfe
ſchwarz und farbig, mit 0 45
Doppelſohle und Hochferſe

DamenStrümpfe
Mako und Seidenflor, 1 25
ſchwarz und farbig 4.

DamenStrümpfe
Kunſtſeide mit Naht, Doppel 0 95

ſohle und Hochferſe V.
DamenStrümpfe 1 50

Waſchſeide, viele Farb. 1.75

a do 9.50feine Farben

HerrenSocken 0 75
kariert u. geſtreift 150 1.15

Hnneben
Verkauf

Bade- Artikel
IIINMMMNMCCGEMMMGGGGGGGCGCG“ECBCB BI

Bade Anzüge für Kinder 95 Pf
uni oder gemuſtert 1.60

Bade Anzüge für Damen und Herren,
ſchw. Trikot und farbig beſetzt oder zwei 1 65

farbig 2.25Bade Mäntel für Damen und Herrken, 90
9in großer Auswahl. 10.75

BadeSchuhe für Damen und geren 20
mit Gummiſohle 1.75 R
BadeHauben 40moderne Ausführungen 90 65 P

7BadeTücher weiß mit Kante, 1
oder bunt 2.95 1.95 R

vBoſhhelde 195

Wwbehſatinu sretonne 95 J S bſthinder 95
Pf.

Damen GchlüpferEin Poſten 1 25
ſchwarz,er Qualität 9
Seidentrikot,

Das Haus der guten Qualitäten u, der niedrigen Preise

Wäscho t. Irikotagen
l Kunſtfeide d. Arte DamenHemden m. Stick 0.85 termen und. HerrenEinſatzhemden 1.65

e S e e od. Valencienne Spitze 1.10 V. e mit ſchönen Einſätzen 2.45 LeI e Damen Nachthemden 245 Voll-Volle ueſte 95 HerrenMakohemden 1.95
e e m. Hohlſ. od. farb. beſetzt 2.85 D. Deſſins r l Pf. mit doppelter Bruſt 2.95 L.

Damen Prinzeß Röcke 2 75 zefirleinen HerrenMakohoſen 1 h
mit breiter Stickeret 3.25 Nür Kleider und Sport v gute Qualität 2.25 I.

J hemden 68 Pf.e DamenHemdbeinkleid 135 Herren Netzjacken 95e m. Stic od. Klöppelſp. 195 I. 00 Wollmouſſeline Pf.95 macofarbig 1.25

ße Mufſ a e ga e e Le Dam Trikotſchiünter 99
Pf.m. doppelt. Zwickel 1.200.95

vuſtſeide 1uſth 80 em breit DamenUnterkleider
naturfarvig e Seidentrikot, großes Farben 1 45

Sortiment 325 295
bedruckt. in neuen
Muſtern

Weiße Volſtoſfe 245 e n n
in großer Auswahl

von an
80 ein breit einfarbig und gemuſtert, infür Oberhemden neuen Deſſins 4.98

Perkal Herren Oberhemden/8. 395
mit geſtreiften oder karierten

5 75

Malobatſſt 95 Weiße Oberhemden 195
125 Pf.weiß und farbii n s 1 Einſätzen. 5.75

in neuer Ausmuſterung 1.50

Ledergürtel 95
mit Patentſchnalle 1.50 Pf.

KnabenSporthemden 1 35
einfarbig u. geſtr. Zefir 1.95

Hoſenträger Hpr

1.35

mit Lederſtrippe

Sozialdemok atiſche Partei.
Am Sonntag, den 29. Juli ds. Js. auf der „Volkswieſe“

in den Spiegelsbergen (unterhalb des Bismarckturms)

Sommer- FestAbmarſch 9 Uhr vormittags vom „Fürſtenhof“, Spiegelſtraße, Ecke Wilhelmſtraße

Auf dem Feſtplatz: Konzert der organiſierten Muſiker und Arbeiterſänger
Sportliche Darbietungen des Jungbanners Spiele und Wettkämpfe der Kinder

Spiele der Arbeiterjugend Beluſtigungen aller Art (auch für Erwachſene
Für Speiſen und Getränke, heißes Waſſer zum Kaffeekochen, Fleiſchbrühe und Milch iſt geſorgt.

S Abends großer Fackelzug
Jedes Kind erhält eine Fackel geſchenkt. a Feſtbeitrag 20 Pfennig.

Wir laden hiermit alle unſere Parteigenoſſen und Genoſſinnen, Gewerkſchaftler, Arbeiterſportler, Reichsbanner,
Republikaner, die geſamten Wähler unſerer Partei ein. Kommt alle! Dann wird es ein großes Volksfeſt!

Der Vorſtand der SPD., Ortsgruppe Halberſtadt.

AIIICCccCCCcDZDTDZCDCCCCCCCCZCCC--CC-CcC-C-CCCCCC--CCcddDdcddcdGdCdcCcCcCcCcCſcCEzzoò

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGeſchäfts-Eröffnung!
Der werten Einwohnerſchaft von Halberſtadt zur gefl.

Kenntnisnahme, daß wir am heutigen Tage eine moderne

Schuh Großreparatur Werkstatt
allerneueſten Stils, verbunden mit Lederfärberei eröffnen.
Die uns beehrende Kundſchaft, befleißigen wir uns aufs
beſte und gewiſſenhafteſte zu bedienen

Abteilung l
Auf und Umfärben von Schuh und Leder Waren
in ſämtl. Farben mittels neuzeitlichem Spritzverfahren.

Abteilung Il
Aufweiten zu enger Schuhe bis zu zwei Nummern).

Abteilung Il
Schuhbeſohlung (genagelt, genäht und geklebt)

nach Syſtem Ago, Creppe- Rubber und Jdeſo. Zur
Verarbeitung gelangt nur beſtes Kernleder, ſowie der Qualitäts
Gummi Abſatz Continental Als beſondere Einführung bringen
wir der Welt haltbarſtes „Grünes Leder“ (Marke „Goliath“)
Zwei Jahre Halkbarkeit keine Seltenheit. Tauſende
von Anerkennungen. Billigſte Berechnungl Beſte Arbeit!

Schnellſte Lieferung!

Grüne Werkstätten
Grauert Co., Halberſtadt, B. d. Spritzen 10.

ECS

IIIIDCCGBDRE Cnei nun v ſieJnſerleren t3 c U ten ſehen
I

Die Schweinepeſt unter den Schweinen der S i Sonnabend Empfehle:Firme Gebr. Sippe im Gehöft Schäfergaſſe Nr. 6 Schlachthof Freibank en 8 bis 10 Uhr

iſt erloſchen Rind und Schweinefleiſch (roh) ff. KalbfleiſchHalberſtadt, den 18. Juli 1928. Schweinefleiſch (gekocht) 30 Pfg. Kalbskeule, Kalbsnierenbraten Pfd. 1.20 Anfang abends 9 Uhr. Ende 11.15 UhrDie Polizeiverwaltung- ſffol Konzert Theater TangabendSonnabenck, 214. Juli ff. Sardellen Leberwurſt, Trüffel Wurſt, e icnledee deetes Vernrann
ff. Pottſuſe, ſaureDie Wſtverpachtung am Keine Sprechstundls ff. Knoblauchswurſt und Würſtchen, Pfd. 0.90 S 9 Novitäten! 15 Attractionen!

Ströbeckerwege, Schwanebeckerwege, Langenſteinerwege, Halberſtädterſtraße, an der Rotte ünd in der Ad lf SiSchützengrund, ferner die Laueſche Allee, der Dr. meckh, W Burgtorf o e

nnüiiſiin

Nur Montag, den 23. Juli.e Pfd. 1.10 n

Sülze S Liliputaner? Zwerge! Revue
Dominikanerſtr.

Nr. 22
n e n ten an et und Facharzt für Haut-, Harn- u Gesechliechis-
deſſen Zwetſchennutzung hinter dem Dorte, ferner 7 5die Obſt und Zwetſchennutzung in der Otto krankheiten Breiteweg 61. Schwarzes Huhn

Brandt' ſchen Alle ſollen am S 7 S entlaufen.Donnerstag, 26. Juli ds. Js., nachm. 3 Uhr Abzugeb U. d. Weiden 10.im Otto Sievers ſchen Gaſthofe öffentlich meiſt Mjgterschutz-Verein-Thale a. H, e. V. r

bietend verpachtet werden.Die Bedingungen welche im Termin bekannt Am Sonnabends, 2 21. Juli 1928, en Ko t Il L 19

gegeben werden liegen in der Zeit vom 23. bis Uhr, im Gasthof zum „braunen Hirsch
26. ds. Mts. im Gemeindebür Einſichtnahme öffentlich aus o zur r Mitglieder-Versammlung r e

Sargſtedt, den 20. Juli 1928. Eine Stunde früher daselbst Vorstandssitzung. Angebote an
Der Gemeindevorſteber. wozu die Damen und Herren hiermit gebeten werden, GutStevers. zu derselben pünktlich zu erscheinen t hof,

T Der Vorstand RichardWagnerſtraße 55

Partei- Literatur eriereer Zaebiatt. e e

zie ver 2 e Eine tolle Sache
Wilhra Loderfarbe achm Uhr Märch. Kinder Vorſtellung
(rot, blau, blond, beige „Sneewittchen und die ſieben Zwerge

uſw) empfiehlt Zum erſten Male in Dexenburg, wiCarl Vaudorff Nachf. überhaupt in Deutſchland
Drogerie, S Das Theepüppchen, die kleinſte Dame S

Hoheweg 6. die je gelebt (einsig) SEintrittskarten im Vorverk. (ſteuerfrei) S
BanſchuleRaſtede O. S Sigarrengeſchäft Gerlach Am Markt.

S Zu der Abendvorſtellung baben ſchuln e S pflichtige Kinder keinen Zutritt.
t i S II I n anſinum, Sen die Meitter San itmnndihenſnn
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Vermiſchtes.
Der Mann im Gummiball.

Jean Albert Luſſier
ließ ſich in einem eigens zu dem Zweck konſtruierten, großen mit
Stahlfedern verſehenen und ſorgfältig gepolſterten Gummiball den
berühmten 47 mm hohen Niagarafall hinabfallen. Während zwei
Männer, die das Wagnis bereits früher verſucht haben, ihre Wag-
halſigkeit mit ihrem Leben bezahlt haben, kam Luſſier mit kleinen
Hautabſchürfungen davon. Unſer Bild zeigt den eigenartigen
Sportmann wenige Minuten nach ſeiner lebensgefährlichen Fahrt.

Patriotismus mit dem Munde.
Jm Berliner Tageblatt“ finden wir folgendes erbauliche Genre

bildchen:

Mehr als
ude. Man

Paſſagiere
ung die
offiziell

wird eine Skagerak-
Muſikkapelle zur Ver
nicht keilnimmt.
Kranz mit ſchwarzweißroter Sch eife, ein Herr

D ſpäter Hergusſtellt Ph g ref i J wie ſich er r utterSkagerak G nen, wirft den Kranz ins Meer und die Muſik
intoniert: „Jch hatt' einen Kameraden Dann aber beſinnt ſich
ein ehemaliger höherer Offizier auf ſeine Pflicht zur Führung. Die
Stimmung muß ausgenutzt werden „Ein Schurke wer heute
abend tanzt!“ Brauſende Zuſtimmung Hochgefühl der Führer
rolle! Die Uhr zeigt 5 Uhr nachmittags Um 7 Uhr abends aber
wird an einigen Stellen des Schiffes ein großes Plakat geſehen
„Heute abend 9 Uhr großer Ball in ſämmtlichen Geſellſchaftsräumen
des Schiffes
als um 9 Uhr die Tanzmuſik einſetzt; als die erſten Klänge der
Niggermuſik ihren Rhythmus ausſtrahlen, ſieht man im Gedränge
der Tanzenden auch jenen ehemaligen höheren Offizier, der vor
vier Stunden im ernſten Gedenken an den ſchweren Tod zahlreicher
Marineangehöriger hervortreten zu müſſen glaubte, indem er älle
die zu Schurken ſtempelte, die am ſelben Abend tanzen würden.

eines

Arbeiterehre.
RamſaySpinnerei in den Streik, da ſie es für unter ihrer Würde
halten, weiterhin mit nichtorganifierten Arbeitern zuſammenzu
arbeiten. Die Arbeitgeberverbände drohen mit der reſtloſen Schlie
ßung der Betriebe, falls die Arbeiter nicht umgehend den Streik
abbrechen

Eine ganze Familie in den Tod gegangen. Aus dem Rhein
Herne Kanal wurden auf Vorbecker Gebiet am Sonntag die Leichen
von zwei Frauen und einem Kind und am Montag die Leiche von
einem weiteren Kind gezogen. Der Kriminalpolizei gelang es jetzt,
Licht in die myſteriöſen Leiſtenfunde zu bringen. Es handelt ſich
um die Ehefrauen Dietrich 27 Jahre alt, und Stegewald, 57 Jahre
alt, die Mutter der Dietrich, ſowie die einjährige Tochter Ella und
den vierjährigen Sohn Guſtav der Frau Dietrich aus Gladbeck
Zweckel. Allem Anſchein nach ſind die beiden Frauen in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht in den Kanal gegangen und haben die beiden
Kinder mitgenommen Der unſeligen Tat ging folgende Vorge-
ſchichte voraus: Die Ehe des Gemüſehändlers Guſtav Dietrich war
die denkbar unglücklichſte Der 29jährige Ehemann, der als ein
äußerſt roher Menſch bekannt iſt, drangſalierte und mißhandelte
ſeine Ehefrau in der unmenſchlichſten Weiſe Außerdem lebte
Dietrich über ſeine Verhältniſſe und trieb ſich mit anderen Frauen
herum. Nach einem heftigen Streit flüchtete Frau Dietrich mit
ihren beiden Kindern und ihrer Mutter aus der Wohnung und
in den Tod.

Unfall des Ozeanfliegers Levine. Auf dem Flugplatz von Cur-
tisfield iſt der Ozeanflieger Levine mit der „Columbia“ abgeſtüxzt.
Levine blieb ebenſo wie ſein Begleiter, Major Fleming, unverleßt.
Das Unglück ereignete ſich unmittelbar nach dem Start. Zweimal
drohte Levine mit dem Dach der Flugzeughalle zuſammenzuſtoßen;
bei dem dritten Verſuch zu landen, ſtürzte Levine dann ab

Sieben Opfer eines Blitzſchlages. Bei Schklow im Gouverne
ment Mohilew wurden ſieben Perſonen vom Blitz erſchlagen.
Außerdem wurden ſechs Perſonen verletzt, darunter zwei ſchwer.
Bei dem Gewitter ich auch viel Vieh umgekommen.

Die Arbeitsloſigkeit in England. In England gibt es noch
immer mehr als eine Million Arbeitsloſe. Die letzte amtliche Mel
dung beziffert die Zahl der Arbeitsloſen auf 1242 000. Das ſind
24922 mehr als in der Vorwoche und 205 844 mehr als in der
gleichen Zeit des Vorjahres.

Schwarze Pocken in Pommern. Jn Stargard ſind in dem
Hauſe eines Ehauſſeearbeiters ſchwarze Pocken feſtgeſtellt worden.
Der Kranke wurde ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft
Der Chauffeur und der behandelnde Arzt mußten ſich anſchließzend

Um halb 9 Uhr iſt kein Platz mehr zu haben, und

Jn Old am (England) kraten die Arbeiter er

Sonnabend, 21. Juli 1928. 3. Jahrgang

einer Jmpfung unterziehen. Es ſind Maßnahmen
eine Ausbreitung der Krankheit zu verhindern

Wirtshausgäſte erſchoſſen. Eine ſchwere Bluttaät ereignete ſich
in Regenpeilſtein bei Amberg (Bayern). Ohne irgendeinen Anlaß
ſchoß der Tagelöhner Johann Heimerl mit einem Armeerevolver
auf die in einem Wirtshausgarten ſitzenden Gäſte. Durch die Schüſſe
wurde der Hofbeſitzer Ferdinand Kerſcher ſo ſchwer verletzt, daß er
einige Minuten darauf verſtaärb. Der Bürgermeiſter Peter Mandl
und drei andere Gäſte wurden ſchwer verletzt. Der Täter flüchtete
und konnte noch nicht feſtgenommen werden.

16 000 Mark aus der Taſche geſtohlen. Jn dem Fahrſtuhl eines
Warenhauſes wurden einem Kaufmann aus Charlottenburg nicht
weniger als 16 000 Mark aus der Hoſentaſche geſtohlen. Der Kauf
mann hatte das Geld von ſeiner Bank abgeholt und trug es in
ſechzehn Tauſendmarkſcheinen bei ſich. Als er den Fahrſtuhl des
Warenhauſes verließ, merkte er zu ſeinem Entſetzen, daß ihm die
Hoſentaſche mit einem ſcharfen Meſſer aufgeſchnitten und entleert
war. Von den Tätern fehlt jede Spur. Allem Anſchein nach han-
delt es ſich bei den Taſchendieben um zwei junge Männer im Alter
von etwa 20 Jahren, die in dem vollbeſetzten Fahrſtuhl ein Ge
dränge hervorgerufen haben.

Aus Oſterwieck.
Kreisſchwimmfeſt.) Wir machen nochmals auf das

am Sonnabend, den 21 und Sonntag, den 22. Juli, in Oſterwieck
ſtattfindende Kreisſchwimmfeſt aufmerkſam. Es wird ein großer
Aufmarſch der ArbeiterWaſſerſportbewegung werden. 300 Schwim
merinnen und Schwimmer ſowie 18 Waſſerballmannſchaften wer
den ſich im Wettkampf meſſen. Am Sonnabend, 8 Uhr abends, fin
den die Waſſerballſpiele um die Kreismeiſterſchaft ſtatt. Ab Sonn
tag, 9 Uhr vormittags, Wettkämpfe in Schwimmen, Springen,
Stafetten, Reigen und Figurenliegen. Um 2 Uhr beginnt der Feſt
zug im „Ratsgarten“ anſchließend weitere Wettkämpfe. Um 7 Uhr
findet im „Ratsgarten“ Ball ſtatt. Um alle Schwimmer unterzu-
bringen, fehlen uns goch Quartiere. Möge ſich ein jeder Ge
noſſe und Kollege in den Dienſt der guken Sache ſtellen. Nur dann
iſt es möglich, das Feſt ohne Schwierigkeiten durchzuführen Und
vor allen Dingen: Eure Fahnen heraue, um der Veranſtaltung ein
feſtliches Gepräge zu geben Das Eintrittsgeld iſt niedrig gehalten.
Feſtkarte 50 Pfg. für Arbeitsloſe 30 Pfg. gegen Ausweis. Ge
noſſen und Kollegen! Sorgt für einen Maſſenbeſuch!

Kreis Halberſtadt.
Langenſtein, 19. Juli. Schützenfeſt mit Keilerei.)

unſerem diesjährigen Schützenfeſte kam es gleich am erſten

i S abrüdern, dieä Dietrich,
eſſe, wurde

getroffen, um

Bei
a

n rwuch r verpr Welche Stimmung
unter den ibrüdern geherrſcht hat, geht vor allem auch dar
aus hervor, daß ſie am zweiten Tage, als ſie den neuen Schützen
könig nach Hauſe brachten, „Siegreich wollen wir Frankreich ſchla
gen“ fangen Nachdem man ſich alſo gegenſeitig die Köpfe blutig
geſchlagen hatte, war wieder die Einigung erfolgt und man zog
„geeint und geſchloſſen mit dem Schützenkönig durch den Ort.
Ob über die Mißhandlung des Landjägers Dietrich eine Anzeige er
folgte, entzieht ſich unſerer Kenntnis Nach Lage der Dinge wird
ſich eine ſtrafrechtliche Verfolgung wohl nicht ausſchließen laſſen.

Aus Oſchersleben.
(Das Parkeivolksfeſt) beginnt am Sonnabend 3 Uhr

mit dem Kinderfeſt. Arbeiter-Eltern! Schickt uns die Kinder! Für
10 Pfg. kann viel Freude geſtiftet werden. Vergeſſen ſei nicht der
große Feſtball am Sonnabend abend und die Veranſtaltungen am
Sonntag, ab 2 Uhr nachmittags

(Alle Parteifunkktionäre), beſonders aber alle Feſt
ausſchußmitglieder müſſen am Freitag abends 8 Uhr, zu einer vor
bereitenden Sitzung im Stadtpark erſcheinen.

Aus Thale.
(Wann wird die Freibadeanſtalt gebaut So

fragen mit Recht alle diejenigen, die bei der jetzigen Sonnenglut
das Bedürfnis haben, ein Schwimmbad zu nehmen. Daß die Be
dürfnisfrage bejaht werden muß, ſteht außer allem Zweifel. Man
kann täglich beobachten, daß in der Bode vom Hubertusbade bis
nach Neinſtedt, von den einzelnen Mühlgräben ganz zu ſchweigen,
gebadet wird. Die Badebedürftigen, ob alt, ob jung, ob Arbeiter
oder Sommerfriſchler, jede Klaſſe badet auf beſagten Stellen in der
Bode, obgleich dieſelbe zur Zeit nur noch recht wenig Waſſer hat.
Man kann dreierlei Badegruppen reſp. Freibadeanſtalten beob
achten Da iſt zuerſt die Strecke vom Waldkater bis Hubertusbad,
welche von Tag zu Tag mehr als Modeſtrandbad heranwächſt. Von
früh bis ſpät wird hier der Badebetrieb von Hunderten unentgelt
lich ausgenutzt. Die nichtbadenden Zuſchauer liegen oder ſitzen
unter ſchattigen Bäumen am Bodeufer; nur die Badekapelle fehlt.
Das zweite Freibad befindet ſich unterhalb Thale am „Rachen“.
Dort iſt das Bad für die arbeitende Bevölkerung. Ankleidezellen
ſind nicht vorhanden. Dieſe braucht man aber auch nicht, denn
Arbeiterfrauen und Männer helfen ſich auf einfachere Art, ohne
den Anſtand zu verletzen. Der Badeanzug wird ſchon zu Hauſe
untergegogen, das Oberzeug am Vadeſtrand abgeworfen, und die
An und Auskleidefrage iſt gelöſt. Der dritte Badebetrieb entwickelt
ſich täglich am „Wittenberger-Wehr“. Dort iſt das Bad für die
großen Kanonen. Schwimmer und Berufsſchwimmer von Thale
und Weddersleben treffen ſich dort, um dem Schwimmſport zu
huldigen, das heißt, wer nicht mit allzulanger Körperlänge geſegnet
iſt, kann hier je nach dem Waſſerſtande tatſächlich 10 bis 15 Meter
ſchwimmen. Auf allen drei Stellen iſt ein Rieſenbetrieb zu verzeich
nen, und es kann nicht wunder nehmen, wenn ſich Liebhaber für
die am Bodeufer lagernden Habſeligkeiten finden. So hat vor ein
paar Tagen ein kleiner Taugenichts ſeine Liebhaberei für Taſchen
uhren gezeigt, indem er ſich einige aneignete Wie wir hören, haben
die rechtmäßigen Eigentümer die Uhren wieder zurückerhalten. Mit
dieſen Tatſachen ſoll gezeigt werden, wie notwendig die Schaffung
einer Freibadeanſtalt iſt. Grund und Boden ſowie Waſſer iſt vor
handen. Es fehlt jedenfalls nur noch das Baugeld. Die Stadt
Thale iſt über ſo manche Schwierigkeit hinweggekommen, ſie wird
auch die Baukoſtenfrage überwinden. Alſo bitte, Stadtväter von
Thale, baut die Freibadeanſtalt und zwar bald

Aus Quedlinburg.
(Unfälle.) Zu dem Ueberfahren des Z3jährigen Kindes

am Dienstag iſt noch mitzuteilen, daß das Kind auf dem Wege zum
Krankenhaus verſtorben iſt. Am Mittwoch abend ereignete ſich in
der Altentopfſtraße ein weiterer Unfall. Ein Auto fuhr mit einem
mit einem Mann und einer Frau beſetzten Motorrade zuſammen.
Die Frau brach beide Beine, während dem Mann ein Bein brach
Die Verletzten mußten ins Krankenhaus überführt werden.

Aus Aſchersleben.
(Geheimnisvoller Leichenfund.) Geſtern wurde

auf der Bahnſtrecke vor Aſchersleben die völlig unbekleidete Leiche
des 15jährigen Lehrlings LutzemannAſchersleben gefunden. Kopf
und Arme waren vom Rumpfe getrennt. Die Kleider lagen am
nahen Fluſſe. Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt, ſteht noch nicht
feſt.

(Diebſtähle.) Jn letzter Zeit hat die Polizei wiederholt
Perſonen feſtgenommen, die nachts auf den Feldern ſtahlen. Teil
weiſe handelt es ſich um Samen, der weiterverkauft werden ſollte.
Es iſt mit aller Dringlichkeit vor dieſen Felddiebſtählen zu warnen,
da der Buchſtabe des Geſetzes nicht danach fragt, ob eine arbeits
loſer Arbeiter aus Not vielleicht gezwungen war, etwas zu nehmen.

er Konkurs der Trumannwerke) nimmt ſicher
den Verlauf, daß er mangels Maſſe eingeſtellt wird. Für die Fa
brikgebäude intereſſiert ſich jedoch ein auswärtiger Betrieb, der den
Geldſchrankbau weiterführen will. Unſere Stadt kann auch wahrlich
das Eingehen von Arbeits gelegenheiten nicht mehr vertragen

Provinz und Nachbarſtaaten.
Eine Ferienreiſe däniſcher Sozialiſten

durch den Harz.
Däniſche Arbeiter in Goslar.

Auch unſere ausländiſchen Bruderorganiſationen veranſtalten,
wie der deutſche Reichsausſchuß für ſozialiſtiſche Bildungsarbeit,
Ferien Und Studienfahrten. Die Teilnehmer an einer ſolchen Fe
rien- und Studienfahrt der däniſchen Arbeiterbildungsorganiſation
in Kopenhagen beſuchten am Dienstag die tauſendjährige
Stadt Goslar. Es waren 61 Teilnehmer, zumeiſt Kopenhagener
Arbeiter iait ihren Frauen. Beruflich am ſtärkſten waren Straßen
bahner, Brauereiarbeiter und Arbeiter aus der keramiſchen Jndu
ſtrie vertreten. Die Ferienfahrt begann am Sonntag mit dem
Dampfer von Kopenhagen nach Lübeck, wo die alte Hanſaſtadt
beſichtigt wurde. Abends erfolgte die Abfahrt nach Hamburg,
wo in der Heimſtätte (Hotel des Hamburger Gewerkſchaftshauſes)
übernachtet wurde. Am Montag wurde in Hamburg der Elbtunnel,

Hafen und ein Ozeandampfer beſichtigt, ebenfalls eine Aus
ung des Konſumvereins Produktion Der Nachmittag und

Abend wurde mit einem Beſuch von Hagenbecks Tierpark aus
gefüllt Dienskag erfolgte die Abfahrt nach Hannover, wo die
däniſchen Genoſſen von dem Gen. Redakteur Raloff Hannover
empfangen wurden, der an einer däniſchen Hochſchule hoſpitiert
hat. Nach dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen im Hannoverſchen Ge
werkſchaftshaufe, wo der Genoſſe Reichstagsabgeordneter Schaf f
ner eine Anſprache hielt, ging die Fahrt nach Goslar. Nach der
Quartierverkeilung die däniſchen Genoſſen wurden in Goslarer
Gaſthäuſern untergebracht fand eine Beſichtigung der Goslarer
Sehens würdigkeiten ſtatt. Um 7 Uhr war im Goslarer Gewerk
ſchaftshauſe das gemeinſchaftliche Abendeſſen, worauf die Teilneh
mer die Abendſtunden je nach ihren perſönlichen Neigungen in
Goslar verbrachten. Die weiteren Tage dieſer Woche verbringen
die däniſchen Genoſſen und Genoſſinnen ebenfalls im Harz und
fahren am Sonntag wieder nach Kopenhagen

Helmſtedt, 19. Juli. (Waſſermangel) Durch die anhal
tende Hitze iſt in Helmſtedt die Trinkwaſſerverſorgung gefährdet.
Der Magiſtrat der Stadt hat daher angeordnet, daß das Beſpren
gen der Gärten, das Waſchen von Automobilen und Pferdefuhr
werken mit Trinkwaſſer ſowie ein unnötiger Hausverbrauch von
Leitungswaſſer verboten iſt.

Cramme (Krs. Wolfenbüttel), 19. Juli. (Die Beiſetzung
der Walkenrieder Opfer.) Die drei Opfer der Automobil
Kataſtrophe, Witwe Anna Knackſtedt, Fräulein Emilie Burgdorf,
und Landwirt Emil Lüddecke, wurden beigeſetzt unter Beteiligung
der Einwohner des ganzen Ortes und ſeiner Umgebung. Ueberall
ruhte die Arbeit auf dem Felde und auf den Höfen. Jn der Trauer
gemeinde ſah man auch Kreisdirektor Dr. Hinkel. Paſtor Althaus
hielt die Trauerpredigt.

Bernburg, 19. Juli. (Eiferſuchtsattentat.) Der 20-
jährige Arbeiter Hans Zehnpfund aus Baalberge unterhielt mit
einem ebenfalls in Baalberge wohnenden jungen Mädchen ein Lie-
besverhältnis. Nachdem Z. in letzter Zeit wiederholt abgewieſen
war, beſchloß er, ſich und das Mädchen zu erſchießen. Als es in
der Nacht mit dem Zuge aus Bernburg zurückkehrte, gab er in der
Nähe des Bahnhofes vier Schüſſe auf das Mädchen ab. Darauf
brachte er ſich ſelbſt einen Kopfſchuß bei. Der Vater des Mädchens
brachte den Verletzten in ſeine väterliche Wohnung. Hier verſuchte
Z., ſich mit einem großen Fleiſchermeſſer die Pulsader zu öffnen.
Er wurde in ſchwer verletztem Zuſtande in das Bernburger Kran
kenhaus eingeliefert

Magdeburg, 19. Juli. (Ertrunken) Am Mittwoch nachmit
tag ſind wiederum zwei junge Leute im Alter von 17—20 Jahren,
die in der Nähe des Cracauer Waſſerfalles badeten, ertrunken
Trotzdem man ſofort mit Rettungsboot und Rettungsgeräten zur

Geſchäftliche Mitteilungen.

Blevle's gestrickte

Damen Weſten
zu Original Verkaufs Preisen von Mk. 24.00 bis
Mk. 27.00 empfehlen

Ihlefeldt& Kramer 6.m b. H.



Stelle war, gelang es nicht, die beiden, die plötzlich in eine Untiefe
geraten waren, zu retten Zwar konnke man den einen von ihnen
bald an die Oberfläche bringen. Wiederbelebungsverſuche waren
jedoch erfolglos Die Leiche des zweiten jungen Mannes konnte
bisher noch nicht geborgen werden.

Nordhauſen, 19. Juli. (Die Südharzbahn lehnt die
Schuld aſb.) Die Opfer der Verkehrskataſtrophe bei Walkenried
befinden ſich zumeiſt auf dem Wege der Beſſerung. Jn dref Fällen
iſt der Zuſtand der Verletzten noch bedenklich. Der Chauff ur des
verunglüſkten Wagens, Karl Schmidt jun hat bereits die Heim
reiſe angetreten. Die Unterſuchung des Ungrücksfalles hat in
zwiſchen eingeſeht. Die Staaesanwaltſchaft hat die Leichen photo
graphieren laſſen Probefahrten an der Unglücksſtätte wurden
vorgenommen. Die Südharz- Eiſenbahn lehnt bekanntlich jede
Schuld an dem Zuſammenſtoß ab.

Halle, 19. Juli (An der Saale übee rfallen) Ein jun
ger Dresdener im Alter von 30 Jahren war nach Halle gekommen,
um ſich mit etwa 75 Mark in der Taſche einen vergnügten Abend
zu gönnen. Er lernte ein junges Mädchen kennen, mit dem er,
nachdem ſie zuvor eine Gaſtwirtſchaft beſucht hatten noch einen
nächtlichen Spaziergang die Saale entlang unternahm. Jn der
Nähe von Gut Gimritz folgten den beiden etwa gegen 1 Uhr drei
Männer, von denen der eine den Dresdener um Feuer bat. Der
junge Mann zündete auch ein Strichholz an, würde aber plötzlich
an der Kehle gepackt, während der zweite Mann ihm von hinten
das Jackett herunterzog, ſo daß er ſich nicht mehr rühren konnte.
Er wurde niedergeſchlagen. Als er aus ſeiner Ohnmacht erwachte
fand er ſich völlig ausgeplündert wieder. Die Räuber hatten ihm
ſogar ſeinen neuen Anzug ausgezogen. Einer der Täter muß ſich
gleich am Tatort umgezogen haben, denn dem Ueberfallenen war
lediglich eine beſchmutzte Hoſe zurückgelaſſen worden. Verſchwun
den war natürlich auch die geſamte Barſchaft ſowie ein ſilbernes
Zigarettenetui. Das Mädchen, das in der Begleitung des Ueber
fallenen war, ſoll nach Angaben des Dresdeners hilferufend weg
gerannt ſein. Es wird noch geſucht. Die drei Burſchen entkamen
unbekannt:

Sport.
Reuer amerikaniſcher „Wunderläufer“.

Franz Wytoff
on der kaliforniſchen Glendale Hochſchule hat den Weltrekord
läufer Paddock über 100 Yards geſchlägen.

A. S. v. Waſſerfreunde“ Halberſtadt. Am Sonntag, den 22.
Juli, findet in Oſterwieck das Kreisſchwimmfeſt des 2. Kreiſes
im Arbeiter- Turn und Sportbund ſtatt. Nach langen Jahren iſt
es geglückt, das Kreisfeſt nach Oſterwieck zu bekommen. Für alle
Mitglieder der „Waſſerfreunde“ Halberſtadt muß es ſelbſtverſtänd
lich ſein, an dieſem Feſte teilzunehmen. Wir wollen in Maſſen er
ſcheinen, wie man es ſtets von Halberſtadt gewohnt war. Die
Fahrgelegenheit iſt günſtig und der Preis gering, ſo daß jedes Mit
glied, ob weiblich oder männlich, aktiv oder paſſiv, an der Fahrt
keilnehmen kann. Genoſſinnen und Genoſſen, wir erwarten reſt
loſe Beteiligung. Am Sonntag heißt die Parole: Auf nach
Oſterwieck!“ Treffpunkt am Sonntag morgen 5.30 Uhr im Konſum
hof Taubenſtraße Abfahrt 6.00 Uhr. Fahrgeld iſt für Mitglieder
üuer 14 Jahre 1.30 Mk. Kinder bis zu 14 Jahren 1.00 Mk. Das
Fahrgeld muß am Sonnabend abend in der ſtädt. Badeanſtalt
(Bödcherſtraße) abgeliefert werden. Die Radfahrer treffen ſich um
16 Uhr am Anger

Veranstaltet vom Husschuß des 11. BezirRs des
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Soz. Arbeiter Jugend

ArbeiterJugendtag in Dortmund.
In dieſen Wochen hebt in den Gruppen der Sozialiſtiſchen Ar

beiterjugend ein großes Pläneſchmieden und Rüſten an Die wich
tigſte Veranſtaltung des Jahres wird vorbereitet. Am A. und
5. Auguſt findet in Dortmund der 5. Reichsjugendtag der
S.A.J. ſtatt. Von allen Richtungen werden die Sonderzüge an-
rollen und tauſende von Arbeiter Jugendbündlern ins Land der
roten Erde bringen.

Singende Jugend mit ünzähligen roten Fahnen die junge
Garde des Proletariats. Sie wird einmarſchieren in die Stadt der
Fördertürme und feuerſpeienden Hochöfen und dem Stadtbild für
einige Tage ein beſonderes Gepräge verleihen. Bei der Be
grüßungsfeier in der gewaltigen Weſtfalenhalle, bei den Fackelzügen
Und Kundgbungen wird die Arbeiter Jugend für die ſozialiſtiſche
Jdee demonſtrieren.

Die bisherigen Reichsjugendtage geben Kunde vom Kampfesmüut
und Zukunftswillen der im Jungvolk der Arbeit lebendig iſt. Jn
Weimar 1920 waren es 2000, in Bielefeld 15 000, in Nürnberg
50 000 und in Hamburg 85 0001 Das geſamte Proletariat hat dieſe
Tage miterlebt und hat aus dieſem Erlebnis neue Hoffnung neue
Kraft geſchöpft für den Kampf für die beſſere ſozialiſtiſche Welt.
Wie leuchteten die Augen der alten Vorkämpfer der Partei als ſie
1925 auf dem Heiligengeiſtfeld in Hamburg den gewaltigen Auf
marſch ihrer Jugend ſahen. Eindrucksvolle Kundgebungen für den
Sozialismus waren alle Jugendtage.

In dieſem Jahre ruft Dortmund. Da, wo der Rhythmus der
Arbeit am ſtärkſten pocht, wo unſere Arbeitsbrüder in Ruß und
Qualm in Staub und Gfeahr über und unter der Erde ſchaffen, in
der Schwereiſeninduſtrie, wollen wir unſere roten Banner ent
falten.

Wenn unſer Marſchſchritt durch die Straßen dröhnt, wenn un
ſere Kampflieder erkönen, wird mit uns die Arbeiterſchaft des
Ruhrgebietes demonſtrieren für eine Zukunft in der die Arbeit
nicht mehr aufgebaut iſt auf Not und Elend, Ausbeutung und Un
kerdrückung. Jung und alt der Arbeiterſchaft Schulter an Schulter
vereinigt in einer großen gemeinſamen Jdee, das iſt das Erhebende
der ſozialiſtiſchen Jugendtage.

Halberſtadt. Heute abend 18-20 Uhr Sporten anſchließend
Spaziergang. Jugendgenoſſinnen und genoſſen, uns trennen nür
noch 14 Tage von Dortmund. Wir müſſen die Sammelliſten ab
ſchließen und die Karten ausverkaufen. Einige haben ihre Hals
tücher und Hemden noch nicht bezahlt

Reichshunner öchwarzRotGol

Halberſtadt. Alle diejenigen Kameraden, die gewillt ſind zur
Verfaſſungsfeier nach Frankfürt-Main zu fahren, werden aufgefor

den Kreis und Stadt Halberſtadt ſoviel Kameraden zu

t angemelde den
gen. Nach den eingelaufenen 9
Beſprechung betr. Abfahrt feſtgelegt.

Halberſtadt. In der geſtrigen Verſammlung der Magdeburg-
fahrer wurde einſtimmig beſchloſſen, daß die Kameraden möglichſt
geſchloſſen den Sonderzug benutzen. Die Bezirksführer ſind beauf
kragt, Liſten herumgehen zu laſſen, um den noch ſäumigen Käme
raden Gelegenheit zum Einzeichnen zu geben. Die Meldungen zur
Fahrt im Sonderzug müſſen bis ſpäteſtens am Mittwoch, den 25.
Jult, erfolgt ſein. Spätere Meldungen können nur ſoweit berück
ſichtigt werden, wie Platz im Zuge iſt. Die Fahrgelder müſſen bis
1. Auguſt eingezahlt ſein. Für die auswärtigen Ortsgruppen ſind
die obengenannten Zeiten ebenfalls maßgebend.

Halberſtadt. Am Sonntag, den 22. Juli, begeht die Ortsgruppe
Wehrſtedt ihren republikaniſchen Tag. Wehrſtedt iſt bei jeder Ver
anſtaltung ſtets voran, deshalb iſt es Pflicht, daß die Ortsgruppe
Halberſtadt recht zahlreich zu dieſem Tage antritt. Der 1. und 9.
Bezirk tritt zum Abholen der Fahnen um Uhr beim Kamera
den O. Bollmann an. Die übrigen Bezirke treten um 121 Uhr
auf dem Domplatz an. Abmarſch 12.45 Uhr.

Halberſtadt. Spielerkorps. Am Sonntag mittag treten die
Spielleute 12.15 Uhr bei Otto Bollmann an. Jeder muß pünktlich
zur Stelle ſein. Hörner mitbringen.

Halberſtadt. Wir weiſen die Kameraden auf die Spiele unſeres
Jungbanners am Sonntag morgen auf dem Anger hin und bitten
die Kameraden um rege Unterſtützung

Halberſtadt. Schutzſpork. Am Sonntag morgen haben wir die
Handballmannſchaften aus MagdebürgNeuſtadt zu Gaſt. Unſere
Handballſpieler treffen ſich pünktlich 58 Uhr auf dem Anger. Die
Aufſtellung iſt folgende: I. Mannſchaft Krebs, Kramer Weſche,
Tympel, Palluch, Wolf, Borchers, Höltge Höltge II, Amelung,
Rüdiger. 2. Mannſchaft Frauſtein, Klütz, Kröber I, Drittel, Pal-
luch, Richter, Schröder, Borchers, Schulze, Müller, Fiſcher. Erſatz:
Krone Keil. 3. Mannſchaft Kröber II, Klehm, Raabe, Tanger
mann, Vogel, Deiſtel, Behrens, Römmer, Unverhau, Hage, Horn
Die Spiele beginnen am Sonntag morgen 49 Uhr.

Wehrſtedt. Anläßlich unſeres Kreisfeſtes, verbunden mit Fahnen
weihe, welches am Sonnabend, den 21. und Sonntag, den 22. Juli,
auf dem Raeckeſchen Feſtplatz ſtattfindet, bitten wir alle im Kreiſe
beſtehenden Ortsgrüppen und die geſamte republikaniſche Bevölke
rung von Wehrſtedt, Halberſtadt und Umgegend um rege Beteili
gung. Es iſt die einzige Kundgebung für die Deutſche Republik in
unſerem Kreiſe. Deshalb muß dieſe Veranſtaltung zu einem neten
Treugelöbnis für die Weimarer Verfaſſung und den demokratiſchen
Volksſtaat werden. Ferner richten wir an unſere Wehrſtedter
republikaniſchen Bürger die Bitte, an dieſen Tagen die Häuſer zu
ſchmücken und die Farben Schwarz-Rot-Gold zu zeigen. Guirlan
den und Grünes ziim Häuſerſchmück ſind im Laufe des Sonnabends
beim Kameraden A. Sperling, Kirchſtraße 13, hierſelbſt, in Em
pfang zu nehmen. Ferner bitten wir die Halberſtädter Kameraden,
uns zu unſerem Feſte einige Hausfahnen leihweiſe zu überlaſſen,
ünd dieſe beim Kameraden Otto Bollmann, Bakenſtraße, abzu
geben von dort werden dieſelben am Sonnabend abgeholt. Für
pünktliche und ſaubere Rückgabe wird Sorge getragen. Unſere
Schreberfreunde bitten wir, uns bis Sonnabend mit Blumen zu
unkerſtützen und bein Kameraden Palluch abzugeben. Der Feſtaus
ſchuß und Vorſtand haben alles aufgeboten, um den auswärtigen
Kameraden und Gäſten einen würdigen Empfang zu bereiten. Am
Sonnabend abend findet ein großer Kommers ſtatt, welcher vom
Spielerkorps um 8 Uhr mit einem Zapfenſtreich eingeleitet wird.
Sonntag, den 22. Juli, früh 5.45 Uhr, Wecken. Von 8 Uhr ab
Empfang der auswärtigen Gäſte. Mittags 1 Uhr Führerſitzung,
üm 2 Uhr Antreten zum Feſtumzug, anſchließend Weihe der neuen
Fahne auf dem Platz der Republik und Feſtrede des Kameraden
KunzemannMagdeburg. Von 31 Uhr Aufführungen der Schutz

ſportabteilungen und Konzert. Von 414 Uhr Freitanz für Gäſte
und großer Feſtball im Feſtzelt und Lokal Stadt Hamburg. Mit
unſerem Bundesgruß allen Teilnehmern ein herzliches Willkommen
in Wehrſtedt. Frei Heil! Der Feſtausſchuß. Der Vorſtand.

Wehrſtedt. Spielerkorps. Das geſamte Spielerkorps tritt am
Sonnabend abend 7.45 Uhr zum Zapfenſtreich am Lokal Raecke an.
Anzug Einheitskleidung. Sonntag früh 5.45 Uhr verſammelt ſich
das geſamte Spielerkorps zum Wecken am Konſum. Für Sonntag
nachmittag haben alle Spielleute in weißer Hoſe mit Einheiksrock,
bei ungünſtiger Witterung in voller Einheitsuniform zu erſcheinen.
m vollzählige und pünktliche Beteiligung aller Spielleute wird
dringend gebeten

Oſchersleben. Kameraden, am 22. Juli findet in Wehrſtedt ein
Republikaner Tag ſtatt. Unſere letzte Mitgliederverſammlung hat
den Beſuch dieſer Veranſtaltung beſchloſſen. Jeder Kamerad, der
es irgend ermöglichen kann, muß ſich an dieſer Veranſtaltung de
eigen Die Abfahrt findet am 22. Juli um 10.16 Uhr ſtatt. Jeder
muß recht zeitig zur Stelle ſein.

Huedlinburg. Die letzte Mitgliederverſammlung fand am Zres
tag, den 13. d. Mits,, im Gewerkſchaftshaus ſtatt. Nach der Proto
kollverleſung erfolgte die Abrechnung vom Kreisfeſt. Hiervon ſtehen
noch 268 RM. zur Verfügung. Doch iſt die Leihgebühr für Maſten
uſw. an die Stadt noch zu zahlen, ſo daß mit einem Reinüberſchuß
von 200 Mk. gerechnet werden kann. Somit iſt das Kreisfeſt auch
finanziell wider Erwarten gut verlaufen. Da bis zum diesjähr.
Verfaſſungstag mit dem Natlionalfeiertag (11. Auguſt) nicht mehr
zu rechnen ſein wird, werden alle Kameraden erſuücht, ſich an der
amtlichen Feier zu beteiligen-
zelnen intereſſierten Vertreter mit der Stadt hat noch nicht ſt
gefunden, ſo daß auch über eine amtliche Feier noch nichts Näheres
berichtet werden konnte. Wenn es ſorderlich erſcheint, ſoll vor
der Verfaſſungsfeier nachmals eine Milgliederverſammlung ein
berufen werden. Am Sonntag, den 5. Auguſt fahren alle Kame
raden zur Gauverfaſſungsfeier nach Magdeburg Verſammlungs
beſchluß lautet auf Benutzung des Sonderzuges, obgleich dieſer
gegenüber der Sonntagskarte um 10 Pfg. teurer iſt. Abfahrkszeiten
ſind bereits bekanntgegeben. Meldungen nehmen die Kameraden
Lauck, Pölkenſtraße, und Schüßler, Ring, entgegen, wo auch das
Fahrgeld bis 1. Auguſt abgeliefert ſein muß. Alsdann wurde be
ſchloſſen, ſich der Ortsgruppe Thale beim Beſuch der Grünen Bühne,
Harzer Bergtheater bei Thale, anzuſchließen. Außerdem wurde
jedem der Beſuch dieſer würdigen Kulturſtätte empfohlen. Ferner
wurde beſchloſſen, von dem Ueberſchuß vom Kreisfeſt 100 M auf
ein Sparbuch als Grundſtock zur Schaffung eines Ebert Denkmals
anzulegen. Es wurde angeregt, die Gewerkſchaften, Arbeiterſport
vereine uſw. zu bitten, hierzu gleichfalls Mittel zur Verfügung zu
ſtellen. Hiernach wurde die Beteiligung am Republikaniſchen Tag
in Wehrſtedt, der am 22. d. Mts. ſtattfindet, beſchloſſen. Abfahrt
dazu Sonntag vormittag 9.44 Uhr vom Reichsbahnhof. Der Beſuch
der Verſammlung war unter Berückſichtigung der Witterung gut.
Die Verſammlung wurde wieder durch Muſikſtücke der eigenen
Kapelle umrahmt.

Wegeleben. Am 20. Juli, abends 8 Uhr, findet bei Gaſtwirt
Eckker unſere Monatsverſammlung ſtatt. Pflicht eines jeden Kame
raden iſt es, dieſe Verſammlung zu beſuchen. Fahrt nach Wehr-
ſtedt und Verfaſſungsfeier in Magdeburg

undfunkProgramme

Berlin. 20,30 Luſtiger Woch
Königswuſterhauſen (Zeeſen).

22,30 von Berlin.
Leipzig. 20,15 Rudolf Dellinger aus ſeinen Operetten (Ueber

tragung von Dresden), 21,—24 Funkbrettl.
Hamburg. 21,15 Bunter Kabarett- Abend. Uebertragung von

Bremen. Darauf Konzert aus dem Winterhuder Fährhaus.
Langenberg. 20,10 Fünf Minuten über das Deutſche Turnfeſt.

20,15 Luſtiger Abend. (Einlage: Am Telefon.) Uebertragung von
Köln. Bis 1 Uhr Nachtmuſik.

Amtliche Wetternachrichten.
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e
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nes Oonegos See ghaddegecht h. beeren
Schyee Dunst. Stedel.ſ Gewitfer. AGcadpeio. Anogel. O Stiue --Osenr leich

Ojſeicht. on frische Ostork t SrürmiW. voller Sturm Die Fteſte iegen mit gem Winde die eingezeichneren nes
(130docem verbioden gie Orte oft gſeichem uftagcuck Die neben gen Orten ehe e

ahlen gebea die „lutttemperatur- an.
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg
Vorausſichtliche Witterung bis 21. Juli abends

Der Luftdruckfall, der heute früh vor Schottland angedeutet
war, zeigt ſich am Donnerstag abend in ziemlich beträchtlichem
Ausmaße mitten über England Dieſer Luftdruckfall gibt Veran
laſſung zur Ausbildung einer Störungswelle, die am Abend noch
vor England liegt, die aber am Freitag über unſer Gebiet hinweg
ziehen wird. Vor ihr haben wir in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag im Gebiete eines Hochdruckkeils bewölktes, aber trocke
nes Wetter, das aber am Freitag ſelbſt umſchlägt zu feuchterem
Wetter mit ziemlich friſchem Weſtwind

Ausſichten Wolkig mit einzelnen Regenfällen, mäßiger
Weſtwind, ziemlich kühl, am Sonnabend Beſſerung

Eine entſcheidende Sitzung n
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